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Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


(2060) Conturs-⸗Ausſchreibung. (1) 

Nr. 6529. Die k. k. oberſte Hofpoſtverwaltung 
bat laut Dekrets vom 1. Auguſt 1848 8 12782/3052 
die Aufſtellung einer felbfiftändigen , fih ſowohl mit 

orreſpondenzen als kleineren Fahrpoſtſendungen Be» 
faßenden |Brieffammiung in der Stadt Alt Sandec 
ewilliget. A 

Zur Beſetzung der dortigen Briefſammlersſtelle, mit 
weſcher die Jahresbeſtallung von 30 fl. ein Amtspau⸗ 
ſchale von 20 fl. der zebnperzentige Antheil an Brief- 
Porto von der Mehreinnahme über 300 fl. und der 
fünfperzentige Antheil von der geſammten baar ver- 
rechneten Fahrpoſtporto⸗ Einnahme gegen Abſchluß 

es Dienſtvertrags und Kauzionsleiſtung von 200 fl. 
M. verbunden ift, wird ſonach der Konkurs bis 
80. September 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurück 
gelegten Schulen, der Sprach⸗ und Poſtmanipula⸗ 
onskenntniße, der bisherigen Dienſtleiſtung oder Be⸗ 

aftigung fund des moraliſchen Lebenswandels im 
geeigneten Wege hieramts einzubringen und fith zu⸗ 
f ich beſtimmt zu erklären, welchen Jahresbetrag ſie 
. Unterhaltung der wöchentlich viermaligen Bo⸗ 
M gange zwiſchen Alt-Sandec und Neu-Sandec in 
nſpruch nehmen wollen. 

K. K. galiziſche Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


(2088) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
ntt: 6032. Zur Wiederbefetzung der Pofimeiftere 
I in Smolnica, mit welcher die ‚jährliche Beftale 
8 von 200 fi. C. M. das Amtspauſchale jährli⸗ 
ERC fl. C. M. des 5 Olotigen Fahrpoſtportoan⸗ 
Wat zu” der Bezug der geſetzltchen Rittgebühren 
9 le Cautionsleiſtung von 200 fl. C. M. dann 
Verpflichtung zur Haltung von acht dienſi⸗ 
Pferden und zweier gedeckter vierfibiger 
chen. fo wie eines ordinären Wagens 
erforderlichen Stall⸗ und Amts⸗Requi⸗ 


fiten verbu 
nden iſt wird de infiebn= 
en September I, 8. eröffnet, e e e 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
gehörig dokumentirten @efuche unter Nachweiſung des 
Alters, der zurńdgelegten Schuien, der Sprach- und 
Poſtmanipulations Kenntniße, der bisherigen Be- 
ſchäftigung und des tadellofen Lebenswandels, nicht 
minder des zur Einrichtung und Erhaltung der Poſt⸗ 
ſtation im fortwährend guten Zuſtande, gleich wie 
zur Cautionsleiſtung erforderlichen Vermögens im ge- 
eigneten Wege hieramts einzubringen. 

Von der k. k. galiz, Ober- Poft- Verwaltung. 

Lemberg am 7. Auguſt 4848. 


(2028) Licitations⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 13040. Nachdem die wegen Sicherſtellung 
des Papierbedarfs fur das Stanislauer k. k. Lands 
recht und Strafgericht, dann der Buchbinderarbeiten 
für alle k. k. Aemter auf das Militaͤrjahr 1849 abe 
gehaltene Lizitation unguͤnſtig ausgefallen ift; fo wird 
zur Lieferung der gedachten Objecte eine neuerliche 
Lizitation auf den 6. Sept. 1848 ausgeſchrieben, wel⸗ 
che in der Kreisamtskanzlei in den Vormittagsſtun⸗ 
den abgehalten werden wird. 

Lizitationsluſtige haben fih am obigen Zermine 
hieramts einzufinden, wo ihnen Die weiteren Lieita⸗ 
tionsbedingniße werden bekannt gemacht werden. 

Das Vadium beträgt fuͤr die Papierlieferung 90 fl. 

. s » » » Bucdbinderabeiten 50 
fl. C. m. Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislawow am 8. Auguſt 1848. 


(2065) Licitatlons⸗Ankündigung. 2) 
Nro. 19739. Zur Lieferung der für den Bedarf 
der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefaͤllen⸗Ver⸗ 
waltung und ihrer Hilfsamter, der Aerarial⸗, 
Stein⸗ und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. 
Cameral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung, und der ihl untere 
ſtehenden Aemter, endlich der Tabak⸗Fabriks⸗Ver⸗ 
waltung in Winniki, im Verwaltungs⸗Jahre 1849 
nöthigen Buchbinder⸗ Arbeiten, wird bei dem Game» 
ral⸗Gefallen⸗Verwaltungs⸗Oekonomate im Exbern- 
hardinnerinen Nonnenkloſter Gebaͤude am 19. Sep⸗ 
tember 1848 in den gewohnlichen vormittägigen 
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Amtsſtunden eine Öffentliche Verfteigeruug abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen, kön⸗ 
nen die diesfälligen Licitations⸗Bedingniſſe, und die 
Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikel bei dem ge⸗ 
dachten Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den einſehen. 

Zu dieſer Lizitazion werden gegen Erlag eines Va⸗ 
diums von 70 fl. C. M., nur befugte Buchbinder⸗ 
meiſter zugelaſſen, und auch davon ſind ausgeſchloſ⸗ 
fen: contractbrüchige Aerarial⸗Pachter, dann ſolche, 
welche wegen eines Verbrechens beſtraft, oder auch 
nur in Unterfuchung gezogen wurden, wenn dieſe 
bloß aus Abgang rechtlichlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 

Die Letzteren dürfen weder im Vollmachtsnamen 
eines Anderen an der gedachten Lizitazion Theil nep» 
men, noch von dem Erſteher der Lieferung als Be⸗ 
ſtellte für die Uebernahme der Arbeit von den Aem⸗ 
tern und deren Ablieferung an dieſelben benutzt wer- 
den. Ueberhaupt dürfen die betreffenden Aemter nur 
mit dem Kontrahenten oder nur mit demjenigen Be⸗ 
ſtellten, den die Cameral⸗Gefällen⸗ Verwaltung zu 
dieſem Geſchaͤfte zugelaſſen findet, in Beziehung 
treten. 

Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht nach 
den einzelnen Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſt⸗ 
baltung der gegenwärtigen beſtehenden Preiſe gegen 
Procentennachlaß im Ganzen gepflogen werden wird. 
Auch ſchriftliche verfiegelte Offerte vor, oder während 
der maͤndlichen Lizitazion jedoch vor dem Abſchluſſe 
derſelben von der Lizitazions⸗Tommiſſion angenom⸗ 
men. Dieſe muͤſſen aber mit dem Vadium belegt 
ſeyn, die Anbothsbeträge und den Percentennach⸗ 
laß in Zahlen und Buchſtaben deutlich ausdrücken, 
mit dem Vor⸗ und Zunamen, dem Karakter und 
Wohnorte des Ausſtellers unterzeichnet, und durch 
keine den Licitationsbedingungen nicht entſprechende 
Klauſel beſchränkt ſeyn, vielmehr die Verſtcherung 
enthalten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten 
Lizitazionsbedingniſſen unterwerfe. Als Erſteher der 
Lieferung wird derjenige angeſehen, der entweder bei 
der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ord» 
nungsmaͤßigen ſchriftlichen Anbothe als der Mindeſt⸗ 
biether erſcheint, und es wird, wenn der mündli⸗ 
che und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich ſeyn 
ſollten, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren 
ſchriftlichen Anbothen aber, jenem der Vorzug gege⸗ 
ben werden, fuͤr welchen eine vom Lizitazions⸗Com⸗ 


miſſaͤr ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 
Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget 

werden. 

Bon der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 20. Auguſt 1843, 
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(2066) Lizitazions⸗Anküͤndigung. (2) 

Mro: 19130. Zur Verpachtung der Propinazions⸗ 
gerechtſame der Mahlmühlen, Grundſtücke und der 
wilden Flußfiſcherei auf der Cameral⸗Herrſchaft So- 
łotwina im Stłnislauer Kreiſe mit Einſchluß des Ro- 
sulnaer Schlüſſels, und der Dörfer Hwodz und 
Mołatkow. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Cameral⸗Ge⸗ 
fallen⸗Verwaltung wird bekannt gemacht, daß am 
18. September 1848, um 9 Uhr Vormittags bei 
der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Stanislau 
nachſtehende Nutzungsrubriken im Wege der offent⸗ 
lichen Verſteigerung vom a. November 1818 ange- 
fangen, auf die Dauer Eines Jahres, oder dreier 
Jahre, wobei fih die Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung 
die freie Wahl vorbehaͤlt, das eine oder das andere 
der alternativen Reſultate zu beſtaͤtigen, der Ver» 
pachtung werden ausgeſetzt werden, 

a) das Propinazions recht der Herrſchaft Sołotwina 
mit Einſchluß des Rosulner Schluͤſſels, und der 
Dörfer Hwodz und Mołotkow. 

b) 16 Mühlen mit Ausnahme jener zu Rosulna. 

c) die nächſt Sołotwina gelegene Wieſe Obolonia 
pr. 84 Joch 1208 42 O.uad. Klaftern, die in 
Babcze gelegenen Wieſe Czerewkowa pr. 51 
Joch 887 Quad. Klafter, und die bei Mołot- 
kow gelegene herrſchaftliche Hutweide Bzowacz 
pr. 212 Joch 128 O.uab. Klafter, worauf jedoch 
die Gemeinde Molotkow das Recht der Mit⸗ 
weide befißt. 

d) die wilde Fiſcherei in dem Fluße Bystrzyca. 

Die Verſteigerung wird zuerſt nach Sekzionen, und 
ſodann in concreto Statt finden. Der Ausrufs⸗ 
preis beträgt: 

Für die erſte Sekzion und zwar: fuͤr das Propi⸗ 
nazionsrecht in den Ortſchaften Sołotwina, Zarzyce, 
Manasterczany; Rakowiec; lirzywiec und Marko- 
wa, ferner für die in dieſen Ortſchaften befindlichen 
fünf Mahlmühlen, für die Wieſe Obolonia, und 
für den zu dieſer Sekzion gehörigen Theil der Fir 
ſcherei zuſammen . . 3305 fl. 40 ½ Fr. 

Für die zweite Sezion und zwar: für das Pro’ 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Jabłonka, Kogrów* 
ka, Porohy und Hryczka, dann für die in diefen 
Ortſchaften befindlichen 5 Mahlmuͤhlen, und den i 
diefer Sekzion gehörigen Theil der Fifcherei ferner für 
das dem Wirths haufe zu Jabłonka zugetheilte ehemalige 
Graͤnzwach⸗Kaſern⸗Gebäude, zuſammen 

1739 fl. 30 fr 

Für die dritte Sekzion und zwar: für das Pro? 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Maniawa. Babcz? 
und Bitkow, dann für die in dieſen Ortſchaften de’ 
findlichen 5 Mahlmühlen, zuſammen 014 fl. 40 % FF 

Für die vierte Sekzion und zwar: für das Pro, 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Rosulna, Banis | 


Kosmacz, Dzwiniacz, Chmielówka, Głęboka und 
Hlebowka zujammen . . ; 1500 fl. — fr. 

Für die fünfte Sekzion und zwar: für das Pro- 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Hwodz und Mo- 
łotkow, dann für die Mahlmuͤhle tn Hwodz, für 
die Hutweide Bzowacz, und für die Wieſe Czerew- 
towa, zuſammen . 587 fl. 30 fr. 


im Ganzen . . 7747 fl. 30 fr. 
Die weſentlichen Lizitazionsund Pachtbedingniſſe find: 
1) Jeder Pachtluſtige bat zu Handen der Lizita⸗ 
ons > Commiffion ein Reugeld (Vadium) mit dem 
10ten Theile des Ausrufspreiſes bar zu erlegen. 
2) Der Pächter ift verpflichtet eine Kauzłon zu 
leiften , welche bei der dreijährigen Pachtdauer, wenn 
e im Baren, oder öffentlichen Obligazionen gelei⸗ 
ftet wird, die Hälfte, wenn fie aber hypothekariſch 
ſcchergeſtellt wird, drei Miertheile des einjährigen 
Pachtſchillings obne Aufgabe zu betragen hat. Bei 
er einjährigen Pachtdauer iſt die Kauzion nur mit 
der für die dreijährige Dauer beſtimmten Kau⸗ 
zionshöhe zu leiſten. 
3) Der Pachtſchilling muß vierteljährig voraus, 
und zwar ſechs Wochen von Anfang eines jeden 
‚Martald in die Sołotwiner Rentkaſſe berichtigt 
werden. 
4) Die allgemeine Verzehrungsſteuer bat der Paͤch⸗ 
ter neben dem Pachtſchillinge aus Eigenem zu ent- 
richten. 
i 5) Wer nicht für fih, fondern für einen dritten 
bitiren will, muß fth mit einer legalen, auf dieſes 
um häfte ſpeziell lautenden Vollmacht feines Komi- 
iten ausweiſen, und ſelbe der Lizitagſons⸗Commiſ⸗ 
on übergeben. 
AJ Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige, und alle 
f ie, welche für fich ſelbſt keine gültigen Verträge 
ließen können, endlich jene, welche in einer Rri- 
h nal⸗Verhandlung ſtanden, und vom Strafgerichte 
And aus Mangel der Beweiſe losgeſprochen wurden, 
von der Pachtung ausgeſchloſſen. 
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ber Die Kammer behalt fih vor, das Reſultat der 
algen weiſen oder konkretalen Verpachtung zu be⸗ 


te oder zu auch ſchri the ve 
werden auch ſchriftliche verfiegelte mit dem 
weten Stämpel verſehenen Offerte angenommen 
4 15 Dieſe können fuͤr die ein⸗ oder dreijährige 
auer, dann fuͤr einzelne Sekzionen, oder fuͤr 
fen at ekzionen zuſammen gemacht werden, fie mf» 
ten Prein dem Vadium belegt fein, den beſtimm⸗ 
zelnen antrag nicht nur in Ziffern (in einer ein⸗ 
daun „060 ſondern auch in Worten ausgedrückt, 
ferentenen Namen, Charakter und Wohnort des Of⸗ 
vorkon enthalten, und es darf darin keine Klauſel 
tajio armen. welche mit den Beftimmungen des Lizi⸗ 
nsprotokolls nicht im Einklange wäre, vielmehr 
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muß darin erklärt werden, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lizitazions⸗Bedingungen unbedingt unterzieht. 

Dieſe Offerte ſind bis zum Lizitazionstage der Sta- 

nislaner k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung am 
Tage der Lizitazionsabhaltung aber, und zwar vor 
dem Schluße der mündlichen Verſteigerung der Li⸗ 
zitazions⸗-Commiſſion zu übergeben, von welcher fie 
wenn Niemand mehr lizitiren will, werden eröffnet, 
und bekannt gemacht werden. 
Lautet der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag, ſo wird dem Erſteren der 
Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Beſtbothen 
enifcheidet das Loos nach der don der Ezitazions⸗ 
Commiſſion an Ort und Stelle zu treffenden Bera 
anſtaltung. 

Die vollſtändigen Bedingungen konnen bei der 
Stanislauer f. k. Cameral- Bezirks⸗ Verwaltung ein⸗ 
geſehen werden, auch werden dieſelben von der Lizi⸗ 
tazions⸗Commiſſion am Tage der Lizirazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

Lemberg den 19. Auguſt 1848. 


(2031) £izitarionś » Ankündigung. (2) 

Nro. 6163. Von der Cameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung im Przemyśler Kreiſe, wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung und den Viehſchlachtungen T. P. 10. 
bis 46. in den aus der Stadt 

I. Przemyśl und dem Markte Niżankowice, 

II. Jaroslau, 

III. Mościska, und den dazu gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten, welche bei den Lieitationen bekannt gegeben, 
und in die Pachtverträge werden aufgenommen wer: 
den; gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ Bezirke, fo wie 
des der Gemeinde zu Mościska bewilligten Zuſchla⸗ 
ges / nach dem Kreisfchreiben vom 5. Juli 1829 3, 
5039, und dem demſelben beigefuͤgten Anhange und 
Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 
1830 Zahl 48643, 15. October 1830, Zahl 61292 
und 62027, 15. Hornung 1833 Zahl 9713, 4. 
Jäner 1835 Zahl 262 und vom 28. März 1885, 
Zahl 15565, auf die Dauer eines Jahres, nämlich 
vom 4. November 1848 bis Ende October 1849 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benek: 
men vorläufig Folgendes bedeutet: 

4) Die Verſteigerung wird für den Pachtbezirk 

1. Przemyśl am 4. September 1848 um 9 Uhr 
Vormittag, 

II. Jaroslau, am 4. September 1848 um 3 Uhr 
Nachmittag, 

III. Mościska am 5. September 1848 um 9 Uhr 
Vormittag bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗Verwal⸗ 
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tung in Przemyśl vorgenommen, und wenn die Ber- 
handlung zur Beendigung nicht kommen follte, in 
der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteige⸗ 
rung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 
Es wird hier bemerkt, das nach Umſtaͤnden vorerſt 
einzelne Steuerobjecte verſteigert, ſodann aber ſämmt⸗ 
liche eingangsbenannte Gegenſtände vereint zur Ber- 
pachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behalt ſich vor, ob fie mit 
dem Beſtbiether für einzelne Objecte, oder aber mit 
Jenem, der als Beſtbiether für alle Objecte geblie⸗ 
ben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſpre⸗ 
chend finden wird. Bis zur Bekanntmachung der 
dießfälligen Entſcheidung haften die Beſtbiether fuͤr 
ihre Anbothe. 

2) Der Fiscalpreis iſt auf den jährlichen Betrag 
u 3. für den Pachtbezirk 

I. Przemyśl auf 8418 fl. 16 kr. C. M., wovon 


auf die Stadt Przemyśl . . 7305 fl. 3 kr. 
» » „ Nizankowice . 188 fl. 27 — 
v» » » die ubrigen Ortſchaften 924 fl. 46 — 


II. Jaroslau auf 8292 fl. 1 kr. C. M. wovon 

auf die Stadt Jaroslau . . . 5291 fl. 36 kr. 
» » übrigen Ortſchaften 8000 fl. 25 — 

an Verzehrungsſteuer allein. 

III. Mościska auf 3210 fl. 28 kr. C. M. davon 
atend. auf die Stadt Mościska 

a) an Verzebrungsſteuer . 1814 fl. 22%, kr. 

b) an 20% Gemeindezuſchlag 362 fl. 52 % — 
2tens. auf die conzentrirten Ortſchaften 

an Verzehrungsſteuer. 1033 fl. 12 % — 
entfallen beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jederman zugelaſſen, der 
nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu der⸗ 
lei Geſchaͤften geeignet iſt. Für jeden Fall ſind Jene 
hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbre⸗ 
chens zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in 
eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, die 
bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 

Die Bulaffung der Sfraeliten zu der Licitation 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung be⸗ 
ſchränkt, daß die Licitations⸗Commiſſion bei ſenen 
Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt find, 
auf die Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage 
des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann contractöbrüchige Gefälls⸗ 
Pächter, fo wie auch diejenigen, welche zu Folge des 
neuen Strafgeſetzes über &efälld - Hebertretungen wes 
gen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗ 
llebertretung in Unterſuchung gezogen, und entweder 
geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Straf⸗ 
verfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf 
den Zeitpunct der Uebertretung, oder wenn dieſer 
nicht bekannt ift; der Entdeckung derſelben folgende 
Jahre, werden zu der Eicitation nicht zugelaſſen. 


4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben dem 10ten Theile des Fis⸗ 
calpreiſes gleichkommenden Betrag u. z.: 
für den Pachtbezirk Przemyśl mit 841 fl. 49 ½ kr. 

„ v v Jaroslau » 829 fl. 12%, — 
» >» „ Mościska » 321 fl. 3 
im Baren oder in k. k. Staatspapieren welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom- 
men werden, als Vadium der Licitations⸗Commiſſion 
vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. 
Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme des⸗ 
jenigen, der den höchſten Anboth gemacht, und wel⸗ 
cher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
actes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der 
Verſteigerung zurückgeſtellt. 

6) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe müffen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedruͤckt enthalten, und 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den uͤbri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung 
von willkuͤrlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingungen folgendermaſſen verfaßt ſeyn: 

»Ich Unterzeich neter biethe für den Bez 
vzug der Verzehrungsſteuer von (bier ift das 
»Pachtobject ſammt dem Pachtbezirke genau nach 
vdiefer Licitations⸗Ankuͤndigung zu bezeichnen) auf 
»die Zeit von bis 
»den Pachtſchilling von fl. 
v kr. C. M. Sage: Gulden 
» kr. C. M. mit der Erklärung an, daß 
»mir die Licitations- und Pachtbedingniſſe 
genau bekannt find, welchen ich mich un 
»bedingt unterziehe, und für den obigen 
»Unboth mit dem beiliegenden 10percen' 
tigen Vadium von fl. kr. C. M⸗ 
hafte. 

So geſchehen zu a m 

Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Dfferenten. 

Diefe Offerten find vor der Licitation bei dem 
Vorſieher der k. k. Comeral- Bezirks⸗Verwaltung, in 
Przemysl Einen Tag vor der betreffenden Licitati 
verfiegelt zu überreichen, und werden, wenn 
mand mehr mündlich licitiren will, eröffnet und 5 
kannt gemacht, worauf dann die Abſchließung M. 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung = 
ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten ugein 
ſeyn können, beginnt, werden nachträglich ofen 
nicht mehr berüuͤckſichtiget werden. Wenn der mündli ; 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, 
wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei glei 0 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die 
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gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lieita⸗ 
tion⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Ver⸗ 
fleigerung nicht wenigſtens der Fiscalpreis erreicht, 
ſo wird die Verſteigerung entweder auf einen ande⸗ 
ren Tag verfchoben, oder es wird den anweſenden 

erſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtge⸗ 
ſetzten Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten Va⸗ 
diums angenommen werden. 

Der bei dieſer abgebrochenen Licitation verbliebene 

eſtbiether wird jedoch von ſeinem Anbothe nicht 
enthoben, und ſein Vadium bleibt einſtweilen in den 

ånden der Licitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde werden die bis dahin eingelangten An⸗ 
bothe geprüft, und wenn hiebei ein Beſtboth erzielt 
wird, der den Fiscalpreis erreicht oder überſteigt , fo 
iſt die Verſteigerung geſchloſſen. l ; 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleich⸗ 
kommenden Anbothes wird auch ein minderer An⸗ 
both zur Verſteigerung angenommen. 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden 
nachträgliche Anbothe nicht angenommen. f 

9) Wer nicht fuͤr ſich, fondern im Namen eines 
Andern licitirt; muß ſich mit einer gerichtlich legali⸗ 
fitten ſpeciellen Vollmacht bei der Lieitations ⸗Com⸗ 
miſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe uͤbergeben 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft licitiren, ſo 
haften für den Andoth Alle für Einen und Einer 
ur Alle. 

11) Der Licitationsact iſt für den Beſtbiether durch 
feinen Anboth, für das Aerar aber von der Zuſtel⸗ 
lung der Ratification verbindlich. 

12) Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, 
und zwar längftend 3 Tage nach der ihm bekannt 
gemachten Ratification der Pachtoerſteigerung / den 
aten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil⸗ 

ngs an der Verzehrungsſteuer, fo wie den vierten 
Theil des entfallenden jährlichen Gemeinde » Zuſchla⸗ 
ges als Caution im Baren, oder in öffentlichen 

ligationen, oder in einer Pragmatikal⸗ Hypothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft 

geführt werden. 

ie bar erlegte Caution kann, wenn ſie den Be⸗ 

tag von 50 fl. C. M. erreicht oder überſteigt / und 
Alan deren Rückzahlung nicht binnen einer apres- 
SA zu geſchen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
pare, auf Verlangen des Pächters, im Staats- 
hulden-Zilgungsfonde, gegen Bezug von Intereſ⸗ 
ſen, angelegt werden. 
wirr Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt ſo 
w dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am 
töten Tage eines jeden Monats, und wenn dieſer 
in, Sonn» oder Feiertag ift, am vorausgegangenen 

erktage an die bezeichnete Claſſe zu leiſten ſeyn. 

44) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß 


bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Prze- 
myśl fo wie bei dem k. k. Finanzwach Commiffär 
in Jaroslau und Mościska in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen were 
den, und werden auch bei der Licitation den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Gameral » Bezirks » Verwaltung 
in Przemyśl den 13. Auguſt 1848. 


(2063) Licitations = Ankündigung. (2) 


Nro. 19342. Am 21. September 1848 um 10 
Uhr Vormittags, wird in der Amts kanzlei des Sam- 
borer k. k. Cameral⸗Wirthſchaftzamtes zur Verpach⸗ 
tung der in der Samborer Vorſtadt liegenden fünf⸗ 
gängigen Berrfchaftlichen Mahlmühle, die Untere ge- 
nannt, auf die weitere Dauer von drei nacheinander 
folgenden Jahren d. i. vom 1. November 1848, bis 
Ende October 1851 im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, an welcher auch die Iſraeliten Antheil 
nehmen dürfen, die Licitation abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis, nach welchem vor Beginn der 
Licitation das 10percentige Badium zu Handen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion zu hinterlegen kommt, beträgt 
1224 fl. 48 kr. C. M. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können in der 
Kanzlei des Samborer Cameral⸗Wirtsſchaftsamtes 
jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 21. Auguſt 1848. 


(2064) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 19216. Zur Verpachtung der in Smolna 
und Orow auf der Staatsherrſchaft Podbusz im 
Samborer Kreiſe, gelegenen Aerarial Eiſenwerke auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dabin 1857 
wird am 14. September 1848 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bei der k. k. Kameral» Bezirks - Verwaltung 
zu Sambor die öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

SA Pachtluſtigen wird Folgendes befannt ge» 
geben: 

1) Die gedachten Eiſenwerke befinden ſich im Bee 
triebsfahigen Zuſtande, und find mit Werks⸗ 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Waſſergefällen, 
Grundſtücken, welche letztere dei Smolna beiläufig 
105 Joch 1097 O.dr. Klafter, und bei Orow bei⸗ 
läufig 7 Joch 909 118 Oudr. Klafter Flächenraum 
enthalten, und mit den gemutheten Eiſenſteingräben 
perfeben. - 

2) Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 1465 fl. C. M. 

Die Pachtkaution ift; wenn fie mittelſt Hppothek 
verſichert wird, in dem Betrage von drei Viertheilen 
des einjährigen Pachtſchillings, wenn fie aber im 
baaren Gelde oder in öffentlichen Obligationen er» 
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legt wird, im Betrage der Hälfte des einjagrigen 
Pachtſchillings zu leiſten. 

3) Zum Werksbetreibe werden dem Pächter von 

der Staatsherrſchaft Podbusz 
. für das Smolnaer Eiſenwerk 

a) 975 bis 1245. Hüttenklafter Kohlholz die Hüte 
tenklafter zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang und 
vier Fuß breit, und zwar 975. Hüuͤttenklafter zu 
dem Preiſe von 4 fl. 2 kr. C. M. und 300 
Hüttenklafter zu dem Preiſe, welche jeweilig zum 
allgemeinen Verkaufe auf der Herrſchaft beſte⸗ 
hen wird, 

b) 1000 Stamme 4° langes und 6 bis 10 Zoll 
ſtarkes Grubenholz um 40 kr. C. M. pr. Stück, 
bei einer Stärke von 40 bis 42 Zoll aber um 
den Preis von 16 kr. C. M. pr. Stück. 

c) Das Brückenbauholz unentgeldlich; 

fix das Orower Eiſenwerk 

d) 330 bis 500 Hüͤttenklafter Kohlholz von denſel⸗ 
ben Dimenſionen wie bei Smolna und zwar 330 
Hüttenklafter zu dem Preiſe von a fl. C. M. 
r. Klafter und 170 Hüttenklafter nach dem 
jeweiligen kurrenten Verkaufpreiſe, 

e) 300 Stämme Grubenholz 4“ lang, B bis 10 
Zoll ſtark um dem Preis von 45 kr. C. M., 
pr. Stück, dann 200 Stämme 10 bis 42 Zoll 
ſtark, um den Preis von 20 kr. C. M. pr. 
Stück. 

f) Das Bruͤckenholz, wie bei Smolna unentgeldlich 
überlaſſen. 

4) Die Bergfrhne, den Bergzehnten, die Haus 
und Grundſteuer, letztere von den zur Pachtung zu⸗ 
geſicherten Gründen, hat der Pächter zu tragen. 
Eben fo iſt für die Pachtgrundſtücke ein abgefonder- 
ter Grundzins zu zahlen. 

Von der Pachtung, ſomit auch von der Lizitation 
ſind alle diejenigen, welche geſetzlich keine gültigen 
Verträge ſchließen koͤnnen, dann jene, die wegen ei- 
nes Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung 
ſtanden und verurtheilt, oder aber bloß wegen Man⸗ 
gel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ausgeſchloſſen. 
Auch ſind die Israeliten von der Pachtung der Ei⸗ 
ſenwerke bis zu der bevorſtehenden geſetzlichen Rer 
lung der ſtaatsbuͤrgerlichen Verhaͤltniße der Juden 
Aberbaupt auśgefchioffen ; jedoch bleibt es ihren zu 
Folge des Dekretes des hohen k. k. Miniſteriums 

er öffentlichen Arbeiten vom 5. Auguſt 1848 8. 
2866434729 unbenommen, unter Nachweiſung ihrer 
perſonlichen Eigenchaften, und der ihnen zu Gebote 
ſtehenden Betriebsmittel um Geſtattung von Berg⸗ 
werksunternehmungen einzuſchreiten. 

6) Wer zur Lizitation zugelaſſen werden will, hat 
zehn Perzent des Ausrufspreifes zu Handen der Li- 
zitations⸗Kommiſſion als Angeid zu erlegen. 

7) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten 


lizitiren will, muß fih mit der vorfchriftsmäßig lega⸗ 
lifirten Vollmacht feines Machtgebers ausweiſen. 

8) Es werden auch ſchriftliche Offerte angenom⸗ 
men. Dieſe müffen von den Offer enten eingenbandig 
mit dem Tauf⸗ und Familien⸗Namen gefertigt, und 
mit dem Angelde belegt fein, fo wie auch den bes 
fiimmien nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buch⸗ 
ſtaben anszudrückenden einzigen Betrag in Konvene 
tionsmünze enthalten, und es darf darin keine Klau⸗ 
ſel vorkommen, die mit den Lizitationsbedingniſſen 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die 
ausdruͤckliche Erklaͤrung, daß ſich der Offerent allen 
Lizitationsbedingniſſen unbedingt unterzieht, wie auch 
die Angabe des Wohnortes des Offerenten enthalten ſein. 

Tiefe ſchriſtlichen Offerte find verſtegelt und zwar 
entweder vor oder während der Lizitation, jedoch noch 
vor dem Abſchluße der muͤndlichen Steigerung zu 
Handen der Lizitiond-Rommiffion zu überreichen. 

9) Die Übrigen Pachtbedingniſſe konnen vor der 
Lizitationstagfahrt bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(2043) £icitationś s Ankündigung. (2) 

Nr. 7105. Zur Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer von den Viehſchlachtungen und der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tarif Poſt N. 10 bis 46 fur die Dau⸗ 
er eines Jahres angefangen vom 1. November 1848 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr in dem Verzehrungsſteuer Bezirke. 

1. Zydaczów mit 19 Ortſchaften und dem Yus- 
rufspreiſe von 551 fl. 30 kr. 
wovon auf die Stadt Zydaczów 426 fl. 30 kr. 
und „ „ Ortſchaften 125 fl. 
entfällt 

2. Bolechow mit 24 Ortſchaften und dem Aus⸗ 
rufspreiſe von 3057 fl. 59 kr. 
ferner von der Borſtenviehſchlachtung T. P. Nr. 14 
und 45 in dem Bezirke. 

3. Stryj Kreisſtadt mit 60 Ortſchaften mit dem 
Ausrufspreiſe von 567 fl. 40 fr 

wovon auf die Stadt Stryj 496 fi. 24 kr. 

und auf die Ortſchaften 71 fl. 16 kr. 
eentfallt. 


Endlich des Berzebrnngóftener Bezuges vom Wein” 
ausſchanke Tarif⸗Poſt Nr. 4, 5 und 6 in der 
4. Stadt Dolina mit dem Ausrufspreiſe 
von 88 fl. 30 
5. Stadt Halusz mit dem Ausrufspreiſe 
von 182 fl. 44 kr. 
6. Markt Skole mit den Ortſchaften Klimiet* 
und Smorze mit dem Ausrufspreiſe v. 86 fl. 36 fr. 
7. Markt Woynilow mit dem Ausrufspreiſe 
von 22 fl. 3 fr 


ft. 


| 


| 


8. Markt Zurawno mit dem Ausrufspreiſe 
von 52 fl 
wird die Ofientliche Lizitation bei der Stryer k. k. 
Kaal Bezirks » Verwaltung und zwar: 
ad 1. und 8. am 18. September 1848. 
„2. am 21. v » 
» 4. bis 8. am 19. » » um die neun⸗ 
te Vormit agsſtunde abgehalten werden. t 
iejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nebmen wollen, haben den 10. Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes der Lizitations ⸗Commiſſion zu übergeben. 
Schriftliche Offerten find Tags vor der Lizitation 
dis fes Uhr Nachmittags bei dem Vorſteher der 
aal. Bezirks Verwaltung in Stryj verſiegelt mit 
em 10100 Vadialbetrage belegt zu überreichen. 
g. die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der F. k. 
aal. Bezirks⸗Verwaltung in Stryj, fo wie bei den 
Finanzwach⸗Commiſſairen dieſes Kaal- Bezirkes eins 
geſehen werden. 
Von der k. k. Caal. Bez. Verwaltung. 
Stryj den 14. Auguſt 1848. 


(2030) Lizitations » Anfúndigung. (2) 
fa Nr 17321. Von der k. k. galiziſchen Kaal Ge⸗ 
allen Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß zur ferneren Verpachtung des Bier 
& Brandwein⸗Propinationsgefälls in dem in der 
tabt Dolina am Viehmarksplatze bei St. Johann 
au alle gelegenen Kaal herrſchaftlichen Wirthshauſe 
3 f drei nach einander folgende Sabre, nämlich vom 
„November 1848 bis Ende Oktober 1851, oder 
t auf das Verwaltungsjahr 1849 im Amtsgebäu⸗ 
der Kameral Bezirks ⸗ Verwaltung in Stryj ant 
gep September die öffentliche Verſteigerung werde ab» 
3 alten werden. Die Kaal Gefällen -Verwaltung 


te alt ſich das Recht vor, das eine oder das ande⸗ 
eſultat zu beftättigen. 
trå er Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes be- 
dee z fl. 80 kr. C. M. A 
; achterſteher hat eine Caution, wenn ſelbe 
mite Sp aigipotócć geleiftet wird, im Betrage von 
fans 'tertheilen des einjährigen Pachtſchillings, nnd 
auf to Kauzionsleiſtung im baaren Gelde, oder in 
den en Uiberbringer, oder auf den Pächter lauten⸗ 
Geige t an ibn zedirten öffentlichen Obligationen 
ache im Betrage der Halfte des einjährigen 
fü Aſchiuinge, als unerläßliche Bedingung der Ein. 
etfolang in den Pachtbeſiz binnen 14. Tagen nach 
dener =, und dem Pächter ſchriftlich bekannt gege» 
or Hachcbeſtattigung beizubringen. 
Den Lihitation hat jeder Pachtluſtige das zehn⸗ 
fon eie — zu Handen der Lizitations⸗Comis⸗ 


er Pachtzins ift vierteljährig, ſechs Wochen vor 
Anfange eines jeden Sl die a —— 
enten zu berichtigen, Die allgemeine Ver⸗ 


dem 
Kaal 
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zehrungsſteuer hat der Paͤchter aus Eigenem zu ent⸗ 
richten. Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Of» 
ferte angenommen. Derlei Offerte müffen jedoch mit 
dem Vadium belegt ſein; einen beſtimmten Anboth 
mittelſt einer einzigen Zahl, und zwar nicht nur in 
Ziffern, ſondern auch in Worten ausgedrückt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lizitationsaktes nicht 
im Einklange ftande, vielmehr muß darin die Erklä⸗ 
rung enthalten ſein, daß der Offerent fih. allen Li- 
zitationsbedingniſſen unterziehe. Die verfiegelten Of» 
ferten können bis zum Tage der Lizitation der k. k. 
Kaal. Bezirks » Verwaltung in Stryj, und am Zas 
ge der Licitation jedoch nur vor dem Schluße 
der mündlichen Verſteigerung der Lizitations⸗ 
kommiſſion daſelbſt übergeden werden, und wer⸗ 
den, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren 
will / eröffnet und befannt gemacht, worauf dann 
die Abſchließung mit dem Beſtbietber erfolgt. 
Wenn der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag lautet, ſo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchriftlichen Beſibo⸗ 
then entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vor⸗ 
genommen wird. 

Es wird zuerſt auf die Dauer von drei Jahren 
und ſodann auf die kürzere Dauer dieſes Pachtobjekt 
der Lizitation ausgeſetzt werden. 

Nur Aerarialruͤckſtändler, Minderjährige, und jes 
ne die für fich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, werden zu dieſer Lizitation nicht zuge⸗ 
laffen. Die übrigen Lizitationsbedingniſſe können bei 
k. k. Raal. Bezirks ⸗ Verwaltung in Stryj eingeſehen 
werden. 

Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(202) Licitations⸗Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 6382 ex 1848. Von der k. k. Cam. Bez. 
Verwaltung im Rzeszower Kreiſe wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht‘ daß die Ginbebung 
der k. k. allgemeinen Vezehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
Ausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 bis 16 in den aus der 
Stadt a) Sokolow, b) Lezaysk, c) Rzeszow, d) 
Glogow, e) Tyczyn, f) Lancut, g) Zołynia, h) 
Grodzisko , i) Przeworsk, k) Dzikow, und 1) Ula- 
now, dann den zu dieſen Städten gehörigen Orte 
fchaften gebildeten Verzehrungs⸗Steuer⸗ Bezirke, fo 
wie des den Gemeinden zu Lezajsk. Lancut, Prze- 
worsk bewilligten Zuſchlages, auf die Dauer eines 
Jahres, namlich: vom Aten November 1848 bis 
Ende Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung 
auf ein weiteres Jabr, im Falle der unterbliebenen 
Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. 

Den Pachtunternebmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men vorläufig folgendes bedeutet: 
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atens. Die Verſteigerung wird bei der Rzeszower 
Cam. Bezirks⸗Verwaltung, und zwar: 


um 9 Uhr Vormittags für die Bezirke: 


Sokolow am 31ten Auguſt 1848 
Rzeszow am Aten September — 
Tyczyn am Aten = — 
Lancut am 5teń — — 
Grodzisko am Gten — — 
Dzikow am 7ten — — 
Lezaysk am 3iten Auguſt — 
um 3 Uhr Nachmittags: 
Glogow am iten September — 
Zołynia am Sten — = 
Przeworsk am 6ten September 1848, 
Ulanow am 7ten — — 
vorgenommen. 


2tens. Der Fiskalpreis ift auf den jährlichen Be- 
trag; und zwar: 

Sokołow 1045 fl. 6 kr. 

Lezaysk 1416 fi. 39 kr., an Verz. Steuer 55 fl. 
4 fr., an Gemeinde⸗Zuſchlag, zuſammen 1474 fl. 
43 kr. in C. M. 

Rzeszow 5830 fl. 45 kr. 

Głogow 1549 fl. 50 kr. 

Tyczyn 802 fl. 46 kr. 

Lancut 2504 fl. 16 fr. an Berz. Steuer 326. fl. 
6 fr., an Gemeinde ⸗Zuſchlag, zufammen 2830 fl. 
21 kr. C. M. 

Zolynia 1402 fl. 12 kr. 

Grodzisko 277 fl. 20 kr. 

Przeworsk 2974 fl. 50 kr. an Verz. Steuer 99 
fl. 26 kr. an Gemeinde⸗Znſchlag. — Zuſammen 
307 1 fl. 16 fr. C. M. 

Dzikow 1157 fl. 52 kr. 

Ułanow 1464 fl. 30 kr. beſtimmt. 

Ztens. Diejenigen, welche an der Verſteigerung 
Theil nehmen wollen, haben den dem 10ten Theile 


des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, und zwar: 
a) Sokołow 405 fl. 
b) Łezaysk 148 
c) Rzeszow 581 fl. 
d) Glogow 455 fl. 
e) Tyczyn 81 fl. 
f) Laucut 284 fl. 
g) Zolynia 441 fl. 
h) Grodzisko 28 fl. 
i) Przeworsk 308 fl. 
k) Dzikow 146 fl. und 
1) Ulanow 417 fl. im Baaren oder 


k. k. taats = Papieren, welche nach den beſtehenden 
Porſchriften berechnet und angenommen werden, als 
Vadium der Lizitazions - Gomiffton vor dem Beginne 
der Feilbiethung gh übergeben. Der erlegte Betrag 
wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höch⸗ 
ften Anboth gemacht / und weicher bis zur erfolgter 


Erledigung des Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, 
nach dem Abſchluße der Verſteigerung rückgeſtellt. 

Atens: Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbotlle müſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt feyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur mit Ziffern, fon» 
dern auch in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und 
es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen dieſer Ankündigung mit den übrigen 
Pachtbedingniſſen nicht im Einklange waͤre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung 
von willkuͤrlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingungen folgendermaſſen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der 
„Verzehrungsſteuer von (hier ift das Pachtobjekt 
„ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizita⸗ 
„iong ⸗ Ankündigung zu eiu auf die Zei 

is 


„bon den 
„Pachtſchilling von fl kr. Con. Münze 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit 


„der Erklärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und 
„Pachtbedingniſſe genau bekannt ſind, welchen ich 
„mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 
„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium 
„bon fl. kr. C. M. hafte.“ 
So geſchehen zu am 184 
Unterſchrift, Charakteur 
und Wohnort des Offerenten. 

Dieſe Offerenten find bei dem Vorſteher der Cam. 
Bezirks⸗ Verwaltung in Rzeszow bis ſechs Uhr Abends, 
den Tag vor der abzuhaltenden Lizitazion verſiegelt 
zu überreichen, und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht / 
worauf dann die Abſchlieſſung mit dem Beſtbiether 
erfolgt. 

stens. Die übrigen Pachtbedingniſſe können über” 
dieß bei der k. k. Cam. Bez. Verwaltung in Rze” 
szow, fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Comiſſär 
im hieſigen Cam. Bezirke in den gewöhnlichen Amts“ 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden / 
und werden auch bei der Lizitazion den Pachtluſti⸗ 
gen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Rzeszow am 16. Auguſt 1848, 


(2029)  £igitazionś - Anfündigung. (3) 

Niro. 17322. Von der k. k. galtziſchen Cameral· 
Gefällen⸗Verwaltung wird zur allgemeinen Kennt, 
niß gebracht, daß zur ferneren Verpachtung 
Bier: und Branntwein⸗Propinations⸗Gefalles in den 
Dörfern der Cameral⸗Herſchaft Dolina entweder gle 
Sectionen oder im Ganzen auf drei nacheinader 1 
gende Jahre, nämlich vom 1. November 1848 5 
Ende October 1851, oder nur auf das Verwa, 
tungsjahr 1849 im Amtsgebäude der Cameral⸗Bi 
zirksverwaltuug in Stry am 5. September 1848 M 


Be 


re zup u aF En ka” 
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Öffentliche Verſteigerung werde abgehalten werden. 
Die Cameral - @efällen - Verwaltung behält fih das 
Recht vor, das eine oder das andere Reſultat zu 
beflätigen. 

Die einzelnen Seclionen und ibre Ausrufspreiſe 
des einjährigen Pachtſchillings find, und zwar für die 
2. Section, beflebend aus den Ortſchaften Rachia, 
Troseiauiee und Stoboda mit dem Ausrufspreiſe 
don - > . . „ 148 fl. 20 1j4 kr. 
3. Section beftebend aus den 
Oriſchaften Jakubow, Sułukow 

nd Jaworow mit dem Aus⸗ 
rufspreiſe von rz : + 98 fl 
4. Stetion beflebend aus den 
Ortſchaften Nadziejow, Hoff. 
dungsau und Rakow mit dem 
uśrufśpreife von a 
5. Section beſiehend aus den 
rtſchaften Strutyu nizny mit 
em Ausrufspreiſe von 
„Section beſtehend aus den 
Ortſchaften Suchodoł, Lipowi- 
zu Łopianka, Grabow und 
“lemie mit dem Asrufspreiſe 
err. 
Section beſtebend aus deu 

rtſchaften Mizunkalna und 

Owosielica wyzna, dann dem 
Cameral „ Mntbeile Nowoszyn 
mit dem Ansrufspreiſe von 234 fl. 43 — kr. 

. 987 fl 30 — kr. 


Zuſammen i - 
Connventions Münze. 


2 14 fr. 


152 fl. 26 — kr. 


103 fl. 20 1j4 fr. 


Der Pachterſteher hat eine Caution, wenn felbe 
gy ttelft Realhipotbek geleiflet wird, im Betrage von 
fal Viertbeilen des einjährigen Pachtſchilings, und 
aus die Cautionsleiftung im baaren Belve, oder in 
daf den Ueberbringer, ooer auf den Pächter lauten⸗ 
ge ' Oder an ibn zedirten öffentlichen Obligationen 

ſchieht, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
figry billings, als unerläßliche Bedingung der Ein⸗ 
npe 8 in den Pachtbeſiz binnen 14 Jagen nach 
be Igten und dem Pachter ſchriftlich bekannt gege⸗ 

er Pachtbeſtatigung beizubringen. 
pen der Lizitation bat jeder Pachtluſtige das zehn⸗ 
Mifin ge Vadium zu Handen der Lizitalions⸗Com⸗ 

u zu erlegen. 5 
dem 3, Pachtzins ift vierteliäprig ſechs Wochen vor 
me fange eines jeden D.uartalś in die Dolinaer 
k etai Renten zu berichtigen. Die allgemeine Ber- 
tite S feuer bat der Pächter aus Eigenem zu ent 
a — Eo werden auch ſchriſtliche verfiegelte Offerte 

adi Ommen. Derlei Offerte müffen jedoch mit dem 
tel um belegt fein, einen beſtimmten Anbotb (mit⸗ 
diff tiner einzigen Zahl) und zwar nicht nur in 

en, ſondern auch in Worten ausgedrückt ent- 
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halten, und es darf darin keine Klaufel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lzztationsactes nicht 
im Einklar ge ånde, vielmehr muß darin die Erklaͤ⸗ 
rung enthalten fein, daß der Offerent ſich allen Lizi⸗ 
tations⸗Bedingniſſen unterziehe. Die verſlegelten Ofe 
ferten können bis zum Tage der Lizitation der k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stry und am Tage 
der Lizitation jedoch nur vor dem Schluße der muͤnd⸗ 
lichen Verſteigerung der Lizitatiens-Commiſſion Da» 
ſeldſt übergeben werden, und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. Wenn der mündliche und ſchrift⸗ 
liche Beſtboty auf einen gleichen Betrag lautet, fo 
wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, die 
ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizita⸗ 
tions⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

Es wird zuerſt ſectionsweiſe, und ſodann auf ale 
Sec tionen zuſammen lizitirt werden und die Game. 
ral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung behalt ſich vor, den Ausſchlag 
der ſectionsweiſen oder contretalen Ausbiethung zu 
beftätigen. 

Nur Aerarialrückſtändler, Minderjährige und alle 
jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Vertrage ſchlie⸗ 
ßen konnen, werden zu dieſer Eizitatien nicht zuge- 
laſſen. Die übrigen Lizitationd - Bedingniffe können 
bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Sıry 
eingeſehen werden. 

Lemberg den 13. Auguſt 1838, 


(2036) Ankündigung. (3) 

Mio. 58381, Zur Beſetzung der bei dem Ma- 
gifirate in Sbiatyn erledigten Stelle einet provifo> 
riſchen Bürgermeiſters, womit der Gehalt von Acht- 
Hundert Gulden Conv. Münze verbunden ift, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 


Die Bittwerber haben bić Ende September d. J. 
ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Kolomeaer f. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt find, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in Öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des Kreis⸗ 
amtes, in deſſen Bezirke fie wohnen, einzureichen, 
und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re- 
ligion; 

b) Über die zurückgelegten Studien und erhaltenen 
Wahlfahigkeitsdekrete; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienfileiftung, und zwar fo, daß darin keine We- 
riode überfprungen wird; 
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e) haben felde anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit den Übrigen Beamten des Sniatyner Ma- 
giſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 4ten Auguſt 1848. 


(2010) Kundmachung. (1) 

Neo. 57024. Zur Beſetzung der bei dem Magi- 
ſtrate in Mościska Przemyśler Kreiſes, erledigten 
Stelle eines proviſoriſchen Beiſitzers, womit der Ge⸗ 
halt von Dreihundert Gulden C. M. verbunden iſt, 
wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 20ten September d. J. ihre 
gehörig belegten Geſuche bei dem Przemysler k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreis⸗ 
amts / in deffen Bezirke fie wohnen, einzureichen 
und ſich uͤber Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Re⸗ 
ligion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfähigkeitsdekrete, 

c) úber die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung, und bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung und zwar ſo, daß darin keine Periode 
überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Mości- 
skaer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert 
ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberntum. 

Lemberg am 31ten Juli 1848. 


(2074) Gbitral» Vorladung. (1) 
Nr. 4314. Vom Magiſtrate der k. Kreis⸗ und 

Salinen Bergſtadt Bochnia werden die nachbenann⸗ 
ten militärpflichtigen heuer auf den Aſſentplatz be⸗ 
rufenen und nicht erſchienenen illegal abweſenden In⸗ 
dividuen aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ihre 
Heimath zurückzukehren, widrigenfalls dieſelben als 
Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt wer» 
den wuͤrden. 

Nachſteller vom Jahre 1847, als: 

aus Bochnia. 
Wojucki Franz. 
Nitschke Franz. 
Styrnalski Stanislaus Schmid. 
Siepiura Franz Drechsler. 
Pyrz Ludwig Schuſter. 
332 Jewula Jacob Tiſchler. 


433 Grotowski Ludwi GT 
73 Mecirz Marcel. s Handſchußmacher 


548 
612 
602 
744 
473 
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629 
607 


Jastrzębski Franz Mahler. 
Rydzowski Michael. 
841 Taborski Stanislaus Zifchler. 
582 Gorgul Johann. 
Heuer berufen und nicht erſchienen; 
aus Bochnia: 
Daniec Franz, Klempfner. 
Gorski Joseph Handſchuhmacher. 
Polek Joseph ohne. 
Wojcikowski Felix, Schuſter. 
Zieliński Augustin. 
Trampisch Wilhelm, Handl.⸗Comie. 
Świder Michael, Schuſter. 
Międzik Michael, Klempfner. 
Grelowicz Joseph, Fleiſcher. 
aus Podedworze: 
Zawada Albert, Zifchler. 
aus Bochnia 
Jastrzębski Stephan. 
Binkowicz Michael. 
Wojucki Anton. 
Iwański Michael. 
Skwarczewski Vinzenz. 
Mruzek Joseph. 
Stroński Anton, Handlungs Comis. 
Hoefer Heinrich Wagner. 
Dorhofer Alfred. 
Woekowski Franz. 
Pienta Casimir, 
Jasirzebski Vladisiaus. 
Krzywda Johann, 
Henzler Anton. 
Mallek Sebastian. 
Rurdybanowski Dominik. 
Woycicki Anton, 
96 Świder Casper, Schuſter. 
aus Podedworze: 
56 Jastrzębski Adam. 
Bochnia am 4. Auguſt 1848. 


(2051) Br Wenn? (2) 
Nr. 907. Vom Magiſtrate der k. f. Stadt Kutry 


2 
LEA 


rp 


wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, es 


werde über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Land” 
rechtes vom 5. Juny 1848 3. 14255 die executive 
Feilbiethung der dem Jankel Schmidt gehörigen zu 
Kutty unter dem C. N. 437 liegenden Realität zur 
Befriedigung des vierten Theilz der dem h. Aerar 
gebührenden Summe pr. 180 fl. und 709 fl. ſammt 
Zinſen, dann der Gerichtskosten pr. 26 fl 48 kr. 
C. M. wie auch der Hälfte der Exekutionskoſten in 
dem Betrage pr. 5 fl. 12 kr. 3 fl. 4 fl. 33 12 kr. 
und 18 fl. 30 kr. ferner der Koſten, welche in den 
Beträgen pr. 5 fl. 36 kr. — 7 fl. — 2fl.— 6 Re 
42 fr. und 9 fl. 18 kr. zugeſprochen wurden — dann 
des Inſertionskoſtenbetrages pr. 7 fl. 6 kr. endli 


der Exekutionskoſten pr. 4 fl. 36 fr. C. M. ausge- 
ſchrieben, und am 31. Auguſt, 28 September und 
26. Oktober 1848 jedesmal um die Die Vormittags⸗ 
ſtunde in der Kuttyer Magiſtratskanzlei unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden. 

4. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 4673 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
dieſes Schatzungswerthes als Angelo zu Handen der 
Lizitations⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, wel- 
che dem Meiſtbietbenden in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uibrigen aber nach der Lie 
zitation ruͤckgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Fiskalforde⸗ 
rungen ſammt Nebengebüpren binnen 30 Tagen vom 
Tage der gerichtlichen Lizitations⸗Beſtaͤttigung ge- 
rechnet, gerichtlich zu erlegen, mit den übrigen Guia: 
bigern aber wegen Belaſſung ihrer Forderungen ſich 
abzufinden. — vr. 

4. Die Veräußerung diefer Realität wird in Drei 
Terminen dergeſtallt verfucht werden, daß dieſelbe in 
jedem dieſer Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden wird. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt 
oder fih ausgewieſen haben wird, daß die Glaäͤubi⸗ 
ger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen ſo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf 
dem Hauſe haftenden Laſten extabulirt, und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 

6. den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Lizitations⸗ Termine veräußert werden. 
7. Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, 
Steuern und fonfiigen Abgaben werden die Kauflu⸗ 
igen an das Grundbuch und die Rossower Raal. 
enten gewieſen. 

Zur Vertretung derjenigen, welche mit ihren Reh- 
ten fpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, oder 
denen aus welchem immer Grunde die Feilbietbungs⸗ 

rinnerung nicht zugeſtellt werden könnte, wird ein 
ene in der Perſon des Herrn Stanislaus Fischer 

ellt. 


Kutty am 15. July 1848. 


(2032) Licitations Anfündigung. (2) 


Nro. 10824. Folgende der Stadt Grodek gehören 
den Gefälle und Realitäten werden an den Deifi- 
ethenden verpachtet und dießfälligen Lizitationen in 
t Grodeker Magiſtrats⸗Kanziei abgehalten werden: 
bent. Has ſtädtiſche Schanklokale im ftadtifchen Fleiſch⸗ 
bie 7 auf die Zeit vom 1. November 1848 
bo de Oktober 1851 um den Fiskalpreis von 102 fl. 
kr. C. M. am 4. September 1848. 
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2) Die ftädtifchen Fleiſchverkaufs⸗Läden auf die Zeit 
vom 1. November 1848 bis dahin 1849 um den 
Fiskalpreis von 270 fl. C. M. am 5. September 
1848. 

3) Die ſtaͤdtiſche Brandwein⸗ und Bier⸗Propina⸗ 
tion vom 1. November 1848, bis dahin 1851 um 
den Fiskalpreis vom 10600 fl. E. M. am 6. Sep⸗ 
tember 1848. 

4) Die ſtädtiſche Methpropination auf die Zeit 
vom 1. November 1848, bis dahin 1851, um den 
Sisfatpreis von 824 fl. ©. M. am 7. September 
1848, 

5) Das Fiſchfangrecht im Fluße Wereszyca auf 
die Zeit vom 1. November 1848, bis dahin 1851 
um den Fiskalpreis von 146 fl. C. M. ebenfalls 
am 7. September 1848, 

Pachtluſtige baben ſich in den beſtimmten Termi⸗ 
nen in der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittags mit einem 10 Ojo Wadium verſehen, 
einzufinden, wo ihnen die izitations⸗Bedingniſſe 
werden bekannt gegeben werden. 

Lemberg am 25. Auguſt 1848. 


(2020) Ede. (3) 

Nro. 917. Vom k. k. Gameral - Ortógerichie zu 
Ralusz wird im Grunde des sub 4. Auguſt 1847, 
Zahl 890 geſchloſſenen gerichtlichen Vergleiches die 
offentliche lizitative Veräußerung der dem Solidar⸗ 
ſchuldner Johann Pawłowski gehörigen, zu Ra- 
łusz sub Nro. 8 gelegenen Realitaͤt zur Einbrin⸗ 
gung der durch Cathariua 1, voto Liebersbacher 
2 Heinrich an den Eheleuten Johann und Victo- 
toria Pawlowskie erflegten aus dem höheren Bes 
trage von 400 fl. C. M. berrübrenden minderen 
Summe von 350 fl. C. M. fammt vierpercentigen 
vom 25. Jänner 1846 zu berechnenden Intereſſen 
dann Exekutionskoſten pr. 1 fl. 54 kr., a fl. 45 kr. 
C. M. und den Koſten des gegenwärtigen Exekuti⸗ 
onsgrades pr. 14 ft. 24 kr. C. M. hiemit bewilli⸗ 
get, und hiezu zwei Tagſatzungen und zwar auf den 
3. October und 31. October l. J. mit dem Beiſatze 
beſtimmt, daß, wenn dieſe Realität in den beſagten 
zwei Licitations⸗Terminen nicht über oder wenigftenć 
um den Schaͤtzungswerth von 416 fl. C. M., wo⸗ 
von 100400 als Vadium der Lizitations⸗Eommiſſton 
zu übergeben ſein werden, an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, fo wird im Grunde des F. 148. - 152, 
G. O. dann des h. Hofdecretes vom 25. Juni 4824 
Zahl 217 zur Einvernahme der intabulirten Gläu⸗ 
biger Bebufs der Einbringung der erleichternden 
Bedingniſſe ein Termin auf den 13. November l. J. 
9 Uhr Früh mit dem Beifügen angeordnet, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimme der Er: 
ſcheinenden gezahlt werden würden. 

Der Grundbuchs⸗Extract, ſo wie die Schätzung 
der zu veräußernden Realität und die Lizitations⸗ 

2 * 
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Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſiunden 
in der h. g Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer bewilligten Lizitation werden beide 
Partheien als: Johann und Victoria Pawlowskie, 
dann Catharina 1. voto Liebersbacher 2. Heinrich 
ferner das hieſige k. k. Camaral⸗Wirthſchaftsamt 
Nahmens des Kałuszer Waiſenfondes und reſpective 
als Darleiben der auf dieſer Realität intabulirten 
Forderung der Alexander Nlobassiſchen Nachlaßmaße 
fo wie auch alle jene Gläubiger die bis zur Veräu⸗ 
ßerung der exequirten Realität hierauf ein Pfand» 
recht erlangen könnten durch den unter Einem be⸗ 
ſtellten Curator Herrn Ludwig Klemm verſtändigt. 

Halusz am 20. Juli 1848. 


(2041) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 10404, C. k. Sad Szląchecki Lwowski wia- 


domo czyni, iż na prośbę P. Francizka Niezabi- 
towskiego jako prawonabywcy Wihelma i Klary 
Stengel, tudzież Jana, Józefa i Jakóba Smutny na 
zaspokojenie samy 10000 zr. m. k. pierwotnie przez 
Klare i Wilhelma Stengel, tudzież sumy 6000 zr. 
ın. k. pierwotnie przez spadkobierców Elizabety 
Smutny wygranej i Franciszkowi Niezabitowskie- 
mu odstąpionćj, sprzedaż pubłiczna połowy dóbr 
Mszana i Suchowola w obwodzie Lwowskim leża. 
cych, dłużnika Karola Schreinera własnej w dwóch 
termiuach to jest na dniu 7, Września 1848 ogo- 
dzinie 10. z rana i na dniu 7. Listopada 1848 o 
godz. 10. z rana w tutejszym sądzie pod nastę- 
pującymi warunkami przedsiewzieta zostanie, oraz 
w razie gdyby dobra wyż wymienione w żadnym 
z terminów wyz wymienionych sprzedana nie zo~ 
stały, do nloZenia warunków ulatwiajacych wyzna- 
cza sie termin na dzień 6. Grudnia 1848 o go- 
dzinie 4 popoludoiu. 

1) Na pierwsze wywołanie stanowi się wartość 
sprzedać się mającój połowy dóbr Mszany i Su- 
chowoli w sumie 35210 zr. m. k. sadownie wy- 
prowadzona. 

2) Chęć kupienia majacy obowiązuje się, dwu- 
dziesią część sumy wartości połowy dóbr Mszany 
i Suchowoli sadownie wyprowadzonćj, jako Wa- 
dinm do rąk kamisyi łicytacyjnej w gotowiznie 
lub listach zastawnych instytutu kredytowego sta- 
nowego galieyjekiogo podług kursu, złożyć — ina- 
czéj bowiem do licytacyi przypnszezonymi nie bę. 
dą — które to wadynm nejwigcéj ofiarującemu w 
sume zaofiarowana wrachnje sie, innym zaś współ: 
licytantom złożone wadya zwrócone będą. 

3. Kupicieł obowiązuje. się w 30. dniach po do- 
ręczonej sobie lab jego peinomocnikowi na akt 
licytacyi wypaść mającej rezolucyi liczyć się ma- 
jących calą cenę kupna, po odtrącenin wadyum 


do Depozytu c. l. Sądu Szlacheckiego Lwowskie- 
go złożyć — jednakże 

4, obowiazuje się kupiciel długi na połowie 
dóbr kupionych ciążące, w miarę zaoliarowanćj 
ceny kupva na ten przypadek ua siebie przyjąć i 
na kupionej tejże połowie dóbr pozostawić, gdy- 
by wierzyciełe swoje pretensye przed umówiouem 
może wypowiedzeniem przyjąć niechcieli, dla 
czego cełem powzięcia przekonania, którym z wie- 
rzycieli hypotecznych w cenę kopna wchodzących 
wyż wzmiankowane prawo dłngów swoich na tćj- 
ze połowie dóbr zostawiania, służy — ciź wierzy- 
ciele pomienione prawo przed licytacya — lub 
też podczas tejże okazać niniejszym obowiązani sa, 
inaczej na zezwalających na złożenie całój zaofia- 
rowanćj ceny kupua do Depozytu sądowego po- 
czytani będa. 

5. Jak tylko najwięcćj ofiarujący cala cenę ku- 
pna lub tejże część resztnjaca, jaka po odtrąceniu 
długów , które na mocy warunku 4. kupiciel na 
siebie przyjąć ma, pozostanie, podlug warunku 
3. zapłaci, onemu dekret dziedzictwa połowy dóbr 
kupionych wydany, tenże za właściciela onej swo- 
ja expensa zaintabulowanym, zaś wszystkie cię- 
zary (wyjawszy te, które w moc warunku 4. na 
siebie przyjmie) z kupionćj połowy dóbr wyma- 
zany i na cenę kupna przeniesione , — oraz ku- 
piciel w fizyczne posiadanie knpionój połowy tych 
dóbr (jednakowoż spólnie z właścicielem drugićj 
połowy tych dóbr wykonywać się mające) sądo- 
wnie wprowadzonym będzie , — zaś 

6. Gdyby kupiciel warunkowi 3. lub 4 zadosyć 
nie uczynił, natenczas na koszt i szkodę jego po- 
wtórna sprzedaż połowy tychże dóbr i to tylko 
w jeduym terminie rozpisana i przedsięwzięta 
bedzie. 

7. Kupiciel obowiązuje się wszystkiu podaiki 
publiczne i ciężary gruntowe dóbr Mszany i Su- 
chowołi, w połowie od dnia wprowadzenia siebie 
w kupiona tę połowę ponosić. 

8 Pomieniona połowa dóbr w tych dwóch ter- 
minach licytacyi niżej ceny sadownie wyprowa” 
dzonej sprzedaną niebędzie; zaś na przypadek, gdy” 
by sprzedaż ta ani na pierwszym, ani też na dru” 
gim terminie uskuteczniona aie była, na ten cza’ 
wierzyciele na połowie tych dóbr zabezpiecze” 
na dzień 5. Grudnia 1848 o godziuie 4, popołu” 
dnin w cela ułożenia warunków ułatwiających > 
dania w moc (. 148 Ustaw sadowych dekiaracy 
do komisyi w tniójszym c. k. Sądzie Szlachecki” 
przedsiewziaść się mającźj pod warunkiem zwol® 
ja się, ile że nieprzytomni do większości Z9% 
stawajacych policzonemi zoslang, naostatek 

9. Chęć kupienia mającym wolno jest akt a1” 
ennkowy i Extrakt tabnlarny téj sprzedać się m 
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jącéj połowy dóbr w tutejszej sądowćj Registratu- 
rze lub też przy komisyi licytacyjnej przegladnąć. 

O rozpisanej tej licytacyi obiedwie strony tu- 
dzież wierzyciele, których pobyt wiadomy do 
rąk własnych, zaś ci których niewiadomy jest, 
Jako to: Zofia z Potockich Czosnowska, Eustachy 
Kocowski, Markus Riesel, Wincenty Hordziejow- 
ski, Antonina Korciepińska, Stanisław Legano - 
wicz. Elzbieta z Hordziejowskich Domaszewska, 
Ewa Brand, Mikołay i Justyna Gawłikowscy, na- 
koniec wszyscy wierzyciele, którym z jakićjkol- 
Wiek przyczyny rezolucya o rozpisanćj Jicytacyi 
doręczona być nie mogła, lub którzy następnie 
Prawo hypoteki zyskali, przez ten edykt i obroń- 
Ce w osobie P. Adwokata krajowego Witwiekie- 
Bo z zastępstwem P. Adw. Faogora się uwiado- 
Miaja. 

Z Rady C. K, Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie duia 17, Lipca 1848. 


(2044) 6" AN (2) 
Nro. 1145. Vom Mogiftrate der k. freien Stadt 
utiy wird hiemit kund gemacht, es werde über 

Einſchreiten des Michael Donigiewicz die der Ro- 

dalia Bostan gehörige zu Kutty unter der K. Z. 31. 

liegende Realität, auf Einbringung des dem Exeku⸗ 

lionsführer von Rozalia und Andreas Bostan gebüh⸗ 
renden Betrages pr. 200 fl. C. M. ſammt 5 pet: 
dentigen Intereſſen vom 29. May 1843, dann Ges 
richtskeſten pr. 27 fl. C. M., der Exekutionskoſten 

br. 2 fl. 14 kr., 2 fl. 58. kr und 9 fl. 12 kr. C. 

tat, am 21. September 18 48 als dem dritten Lizi- 

ationgtermine um 9 Uhr Vormittags in der Kuttyer 
intagiſtratskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen 

m Exekutionswege verſteigert werden. 

U Zum Ausrufspreiſe wir der gerichtlich erhobene 
chätzungswerth pr. 327 fi. 12 kr. C. M. ange» 

nommen. 

4 2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
® Ungelb zu Handen der Lizitations⸗Commiſſion 

n „Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 

na, den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 

der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

igi Der Beſtbiether ift verpflichtet den gamen Kauf 

Ar ing nachdem ihm die Beſtätigung des Lizitations⸗ 

m eingehändigt worden fein wird, binnen drei 
AG an das gerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

un Sollte diefe Realität nicht über oder wenigſtens 


könn en Schaͤtzungsweth an Mann AA werden 
werden fo wird fle um jeden Anbotß hintangegeben 


erfa Sobald der Käufer alle Lizitations⸗Bedingniſſe 
a baben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
Rene fertigt, die auf dieſer Realität ausſtändigen La⸗ 
ea werden gelöfcht, auf den Kauſſchilling uberttas 

t und derſelbe als Eigenthuͤmer der gekauften Re⸗ 
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alität intabulirt und in phyſiſchen Beſitz gerichtlich 
eingeführt werden. 

6) Wenn der Käufer welche immer Verſteigerungs⸗ 
Bedingniß nicht zubalten ſollte, wird auf feine Ge- 
fahr und Koſten eine neue nur in einem Termine 
abzubaltende Lizitation auśgefchrieben, und diefe Res 
alität in dieſem Termine um welchen immer Anboth 
veraußert werden. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
in Betreff der Steuern und Abgaben an das Kos2 
sower k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt gewieſen. 

Kutty am 19. Auguſt 1848. 


(2055 eie 2) 

Nro. 271. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Na- 
dworna wird bekannt gemacht, daß die in Nad worna 
sub CN. 488 gelegene, der Frau Emilie Raschek 
gehörige Realität über Anſuchen der Gebrüder HH. 
Louis und Anton Mikuli zur Befriedigung der ge» 
gen die Eheleute Joseph und Emilie Raschek er: 
ſiegten Forderungen, als: 80 Dukaten 20 Dukaten 
ſammt 510 0tigen vom 4. Februar 1842 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann der Gerichtskoͤſten im Betrage 
von 2. fl. 46 fr, 10 fl., 6 fl. 30 fr., 4 fl. 24 kr. 
und 9 fl. C. M. mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
in zwei Terminen, nemlich am 23. November und 
13. Dezember [ J. jedeśmabi um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, unter nachſtehenden Bedingungen werde vers 
äußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Realität in Betrage von 
2018 ft. 41 1j2 fr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verpflichtet 1000 des 
Schätzungswerthes als Angeld zu Händen der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erfteber 
in den Kufſchilling eingerechnet, den übrigen aber 
nach geſchloſſener Lizitation zurücgeftellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in dem erſten oder zwei⸗ 
ten Termine um oder über den Schätzungswerth nicht 
hintangegeben werden können, fo wird fie nach vors 
ausgegangener Verhandlung mit den Gläubigern mit 
mit Beobachtung der $$. 148 bis 152 der g. G. 
O. in dem dritten auszuſchreibenden Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Der Erſteher ift verpflichtet den von ihm angebo⸗ 
thenen Kaufſchilling mit Einrechnung des Vadiums 
binnen 30 Tagen von der ihm zugeſtellten Ratifika⸗ 
tion dieſer Lizitation an das gerichtliche Depofitenamt 
um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſten auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Unkoſten eine neue in einem einzigen Ter- 
mine, auf Grundlage der früheren Schätzung abzus 
haltende Lizitation ausgeſchrieben, und dieſe Realität 
um was immer fuͤr einen Preis hintangegeben wird. 

5) Wird fih der Erſteher über den erlegten Kauf⸗ 


— 2610 


ſchilling ausgewieſen haben, fo wird ihm das Eigen- 

thums⸗Dekret ausgeſtellt, er auf Begehren in den 

phyſiſchen Beſitz eingeführt und die darauf haftenden 
grundbücherlichen Laſten mit Ausnahme der Servitu⸗ 
ten auf den Kaufſchilling eingetragen werden. 

6) Da diefe Realität im Sequeſtretionswege bis 
zum 7. April 1849 vermiethet iſt, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, den Miethmann bis zum Ausgange der 
Miethzeit ohne irgend welche Entſchaͤdigung zu belaſſen, 
daher die phyſiſche Uebergabe erſt am 8. April 4849 
Statt finden kann. 

7) Sollte ſich irgend ein Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf: 
kündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwartigen Lizi⸗ 
tations⸗Bedingniſſen in was immer für einem Punkte 
nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 
ſeine Gefahr und Koſten auch nur in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden. 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Laſten, werden die Kaufluſtigen an das hierortige 
Grundbuch mit dem Beiſatze gewieſen, daß der 
Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden konnen. 

Hievon werden fowobi die Exekutionsfuͤhrer HH. 
Louis und Anton Mikuli in Czernowitz und die 
Exekuten⸗Eheleute Joseph und Emilie Raschel in 
Stanislau als auch die grundbüͤcherlich einverleibten 
Gläubiger, als: 

a) Der Nadwornaer Waifen- und Gemeindfond 
mittelſt des Dominikal⸗Repräſentanten Herrn 
Rudnicki. 

b) Herr Leon Linde in Stanislau. 

c) Chaskel Alter in Stanislau, 

d) Menasche Horowitz in Stanislau. 

e) Zacharias Besen in Stanislau. 

f) Regiments⸗Tambour Ivanovich in Tarnow. 

g) Die dem Wohnorte nach unbekannte Frau Anna 
Graff, ſo wie auch 

h) Jene Hypothekar⸗Glaͤubiger, welche nachträglich 

vor dem Lizitationsakte in das Grundbuch eingetra⸗ 

gen werden ſollten, mittelſt des aufgeſtellten Curators 

Herrn Joseph Brückner in Nadworna in Kenntniß 

geſetzt. 

Nadworna am 6. Auguſt 4848. 


(2050) E diet. (2 

Nr. 2528. Vom Snczawer k. k. Diſtriks⸗Gerich⸗ 
te wird biemit bekannt gegeben: Es ſei über Ein⸗ 
ſchreiten des Gawril Hausirer zur Einbringung der 
vergliechenen Forderung pr. 140 fl. C. M. und der 
Gerichtskoſten pr. 42 fl. 262 kr. C. M. in eine 
neuerliche lizitative Feilbiethung der Bauernwirthſchaft 


des Schuldners Wasili Tarabutza gewilliget worden, 
welche Feilbietbung beim Him po linger k.k. Caal⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte an dem einzigen Termine des 30. Au⸗ 
guſt 1848 um 10 Uhr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Suczawa am 3. Juny 1848. 


(2080) Uwiadomienie, (i 

Nr. 766. Wydział Stanów Królestw Galicyi i Lo-) 
domeryi rozpisuje niniejszém licytacyę na 25 są- 
gów niższo. austryackich drzewa bukowego, potrze- 
bnego na opał Kancelaryi Stanowćj w czasie nad- 
chodzącćj zimy 1848 - 49. 

Chcący łicytować maja się zgłosić do rzeczonój 
Hancelaryi w gmachu Zakładu narodowego imie- 
nia Ossolińskich na dzień 12. Września r. b. o 
godzinie 10tćj rannćj, zaopatrzywszy się w wa- 
dium 25 złr. m. k. — Cena wywołania za sag 
jeden wraz z odstawa stanowi sie na 6 złr. 40 kr. 
m. k. — Inne warunki beda ogłoszone przed sa- 
mym aktem licytacyi. 

Z Rady Wydziału Stanów Królestw Galicyi i 

Lodomeryi. 
We Lwowie dnia 25. Sierpnia 1848. 


(2071) Kundmachung (1) 

Nro. 5063. Vom Magiſtrate der k. freien Kreis⸗ 
ſtadt Przemysl wird im Grunde k. kreisämtlichen 
Erlaſſes vom 8. Auguft 1848 3. 12693 zur Bers 
pachtung nachſtehender fiadtifchen Gefälle und Reali- 
täten auf die Zeit vom 4. November 1848 bis En» 
de Oktober 1851 die Lizitation ausgeſchrieben, und 
zwar: 

1) Zur Verpachtung des Ackerfeldes Bossalewka, 
enthaltend 12 Joch 339 O.br. Klafter um den Fis⸗ 
kalpreis jährlicher 60 fl. 30 kr. C. M. am Iten 
September l. J. 

2) Zur Verpachtung der Jagdbarkeit in Kruhel 
um jährliche 3 fl C. M. am 12. September l. J. 

3) Zur Verpachtung der im Rathhauſe beſtehen⸗ 
den 10 Keller, am 13. September l. J. 

Lizitationsluſtige werden biemit eingeladen an den 
beſtimmten Terminen, verfeben mit dem 10 OJO Ma? 
dium zu erfcheinen. Vor Abhalten der Lizitation wer“ 
den die Lizitations ⸗Bedingniſſe bekannt gegeben 
werden. 

Przemyśl am 22. Auguſt 1848. 


(2007) Kundmachung. a) 
Nro. 19905. Vom Magiftrate der k. Hauptſtad 
Lemberg wird wegen Ueberlaſſung der Befpeifund 
und Brodlieferung für die politifchen Arreſtanten un, 
die Korrekzionshauszüchtlinge an den Meiſtbiethenden 
für daz Verwaltungs » Jahr 1849 am 7ten, 14467 
und a8ten September 1848 jedesmal um 10 U 
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Vormittags im Rathhauſe Sigungsfaal 1. Stock eine 
izitatien abgehalten werden. Das Vadium für die 
Beſpeiſung mit 1112 fl. C. M. und für die Brod⸗ 
lieferung mit 903 fl. C. M. iſt bei der Lizitation, 
eren anderweitige Bedingungen gegenwärtig bei der 
orrekzionshaus⸗Verwaltung eingeſehen werden kön⸗ 
nen, zu Händen der Kommiſſion baar zu erlegen. 
Schriftliche Offerten müffen mit dem Vadium Bee 
legt und bis 18ten September l. J entweder der 
Lizitations⸗Kommiſſion, oder dem politiſchen Einrei⸗ 
chungs⸗Protokolle überreicht werden. 

Lemberg den 18. Auguſt 1848. 


(2077) Edi dt. (1) 

Nro. 186291848. Vom Magiftrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird der Justine Michalczewska ver⸗ 
ehelicht Gemczyńska, Aron Landes, Maryanna Ob- 
Mińska, Wilhelm Kamiński, Johann Brück eigen- 
tlich Brach und Agnes Potocka als über der unter 
Nro. 603 114 gelegenen, den Eheleuten Alexius 
und Magdalena Biernackie gehörigen Realität inta⸗ 
bulirten Gläubigern, hiemit nachträglich bekannt ge⸗ 
macht, daß uber Anſuchen des Herrn Hermann Frei» 
bern von Sedlnitzky, die öffentliche in 3 Terminen, 
am 12. September, 12. Oktober und 13. November 
1848 um 4 Uhr Nachmittags abzuhaltende Feilbie⸗ 
chung im Exekutionswege zur Befriedigung der er⸗ 
legten Summe von 600 fl. C. M. f. N. G. aus- 
geſchrieben, zur Einvernehmung der intabulirten Glaͤu⸗ 
iger Behufs der Beſtimmung der leichtern Beding- 
iffe, für den Fall der Nichtveräußerung derſelben, 
in weiterer Termin auf den 44. November 1848 
um 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge beſtimmt 
worden ift, daß die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der ſich erklärenden Gläubiger werden bei⸗ 
ezaͤhlt werden. 
$ a der Aufenthaltsort derſelben unbekannt ift, fo 
zat man zur Vertretung und auf Gefahr und Kos 
Ren derſelben den Biefigen Landes. und Gerichts⸗Ad⸗ 
Adoten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Herrn 
fe dofaten Raczyński als Kurator beſtellt, und dema 

ben dieſer Beſcheid zugeſtellt. 

ovon dieſelben verſtändigt werden. 
emberg den 47. Auguft 1848. 


(2037) Lizitations- Ankündigung (3) 
a, Nro. 11342. Von Seite des Sandecer k. k. 
zu eiamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
p, Patung der Neusandecer ſtädtiſchen Güter 
weryo, Falkowa cum attinentiis, und Zelezniko- 
wo auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchig ges 
personen Pächters Johann Górnicki, auf die Beit- 
ter 15 vom Tage der Uebergabe an den neuen Päch⸗ 
en dum sten Juni 1849, beſtehend aus folgen, 
der Ertragsquellen, und zwar in den Vorräthen aus 
heurigen Fechſuug von Aecker, Garten und Wie- 
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fen, welche am Tage der Uibergabe des Pachtobjek⸗ 
tes an den neuen Pächter vorhanden ſeyn werden, 
in dem Getränke⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte, 
dann in 1632 Handtagen welche die auf den Do⸗ 
minikalgruͤnden angefiedelten Unterthanen jährlich zu 
leiſten verpflichtet ſind, und endlich in dem Ertrage 
von der Ziegelbrennerey und einer Mahlmuͤhle eine 
Lizitazion am 30ten Auguſt 1848 in der Neusan- 
decer. Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abe 
gehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 2756 fl. 45 kr. C. 
M und das Vadium 10 OJO. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandec den 8. Anguſt 1848. 


(2075) $icitationś - Ankündigung. (1) 

Nro. 16345. Von Seite des Samborer k. k. 
Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Starasoler ſtädtiſchen Bierpropina⸗ 
tion auf die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 1411 fl. C. 
M. die zweite Lizitation am 11. September und 
falls dieſe fruchtlos wäre, die dritte am 20. Sep⸗ 
tember d. J. in der Starasoler Magiſtrats⸗ Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Hiebei werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
und ſchriftliche Offerten angenommen. 

Sambor den 22. Auguſt 1848. 


(2056) Kundmachung. (2) 
Neo. 11373. Zur Verpachtung der Gorlicer ſtäd⸗ 
tiſchen Propination ſammt Komunifal = Auflage von 
den in mehreren, im ſtädtiſchen Teritorio befindliche 
Dom. Schankhauſer, fo wie auch von Privaten eine 
zuführenden⸗Getränke wird am 13. September 1848 
um 9 Uhr Vomittags in der Gorlicer Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine öffentliche Lizitation abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2060 fl. 52 3j4 kr. C. 
Münze. 

Pachtluſtige haben fih mit einem 100j0 Vadium 
verfehen, am obigen Termine in ber Gorlicer Magis 
ſtrats⸗Kanzlei einzufinden, wo ihnen die nähere Lizi» 
tationsbedingniſſe kund gemacht werden. 

Jaslo am 14. Auguſt 1848. 


(2057) Lizikations⸗Ankuͤndigung. (2) 

Nro. 13982. Von Seite des Bochniaer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Lipnicer ſtädtiſchen Propination 
auf die Zeit vom aten November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 eine zweite Lizitation am 4. Septem⸗ 
ber 1848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. Der Fiskalpreis ift 
415 fl. 80 kr. C. M. das Vadium 42 fl. C. M. 
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Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden am ges . 


dachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 


werden. 
Bochnia den 17. Auguſt 1848. 


(2035) Licitations⸗Ankuͤndigung. (2) 

Nr. 11405. Zur Verpachtung des HKutiyer ftäd- 
tiſchen Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 1851. 
wird wegen ungünſtigen Ergebnißes der 2. Verſtei⸗ 
gerung der 3. Lizitationstermin auf 6. September 
J. J. ausgeſchrieben, an welchem daher die Pachtlu⸗ 
ſtigen mit einem 10perzentigen Vadium vom Fiskal⸗ 
preiſe pr. 170 fl. C. M. jährlich verſehen, um 10 
Upr früh in der Hntiyer Magiſtratskanzlei fich eins 
zufinden haben werden. 

Kołomyja am 17.. Auguſt 1848. 


(2018) Edikt. (2) 

Nr. 8187. Vom k. k. Bucowiner Stadt⸗ und 
Landrechte wird dem Skorolataki und Nikolay Sawa 
oder deren unbekannten allfaͤlligen Erben mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr 
Johann Bro. v. Musiazza wider dieſelben hiergerichts 
eine Klage wegen Extabultrung des, aus dem Schuld⸗ 
ſcheine des Mianoly Padłog dtto 48ten May 1804 
herrührenden Darleihensbetrages von 2000 fl. aus 
den Gütern Rohozna und Sadagóra unterm 9. Ju⸗ 
ny 1848 3. 8187 angeſtrengt, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 20. Sep⸗ 
tember 1848 früh 9 Uhr feſtgeſetzt wurde. Da der 
Aufentsbaltsort dieſer Belangten hiergerichts unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Rechts⸗ 
vertretter Zagórski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und Dies 
ſem Stadt⸗ und Landrechte anzuzeigen, überhaupt, 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie die aus deren 
Verabſaumung etwa entſtehenden nachtheiligen Folgen 
fi ſelbſt zuzufchreiben Haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
- Stadt- und Ladrechtes. 
Czernowitz den 17. Juny 1848, 


(1882) E b i £ t (2) 
Nro. 8184. Mom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird der Katherina 1ter Ehe Grünwald 
zweiter Ehe Hlodnicka oder deren allfälligen unbe» 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, es habe Herr Johann Baron v. Mnstaza tie 


der dieſelben hiergerichts eine Klage wegen Extabu⸗ 
lirung eines einjährigen Pachtvertrages ddto 30. 
May 1800 aus den Gutsantheilen von Rohozna 
und Sadagura hiergerichts unterm Sten Juni 1848 
Z. 8184 eingereicht, und um richterliche Hilfe gebe- 
ten, worüber zur mundlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsangelegenheit die Tagſatzang auf den Sten 
September 1848 früh 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten hierge⸗ 
richts unbekannt it, fo hat das k. k. Stadt: und 
Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Rechtsvertreter Zagórski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſchache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge» 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang- 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu waͤhlen und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fle ſich die aus deren Verabſäumung 
etwa entſtehenden nachtheiligen Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechts. 

Czernowitz den 17. Juni 1848. 


(2010) Edikt. (2 

Neo, 4267, Vom Bukowiner k. k. Stadt: und 
Landrechte wird dem undekannten Wohnortes abwe⸗ d 
ſenden Adolph Maszka anmit kund gegeben, daß 
Karl Grätz unterm 16. Dezember 1847 3. 19705, 
wider Anna Ott. Johann Mas za, Lorenz Masz ka, 
Andreas Panocki, Carl Maszka, Eduard und Gu⸗ 
ftav Maszka eine Klage wegen Anmaſſung der Ser” 
vitut des Fahrweges und Fußſteiges auf dem zur 
Realität Nr. top. 143 gehörigen Grunde, aus getra- 
gen habe, und über neuerliches Einſchreiten des Klär 
gers die Verhandlungstagfahrt auf den 18. Oktober 
1848 Vormittags 10 Uhr angeordnet worden fev: 
Indem unter einem dem anweſenden Mitgeklagten 
Adolph Maszka ein Curator ad actam, in der Per“ 
fon des Rechtsvertreters Camil, mit der Subſtitution 
des Rechtsvertreters Zagórski beſtellt, und dieſem ein 
Rathſchlag der Klage zugefertigt wird, ergeht mittel 
gegenwärtigen Ediktes an Adolph Maszks die Erin“ 
nerung; dem Curator in der gehörigen Zeit die er 
fordelſchen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen aus 
dern Sachwalter zu beſtellen, und dieſen dem \ h 
richte anzuzeigen, widrigens er ſich die nachtpeilig 
Folgen zuzuſchreiben hat. 

Aus bem Rathe des Bukowinaer Stadt und 

Landrechts. 
Czernowitz den 31. Juli 1848. 
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(2013) Kuudmachung. (2) 
Nro. 203. Die Kanzlei des k. k. akademiſchen 
Gymnaſtums befindet ſich im dritten Stockwerke des 
Rathpauſes. 
Vom k. k. akademiſchen Gymnaſtum. 
Lemberg am 28. Auguſt 1848. 


Obwieszczenie. 

Nr. 203. Rancelarya e. k. akademiczuego Gym- 
Nazyum zóajdaje się w ratusza ma trzeciém pię- 
trze. 

Od c. k, Gymnazyum akademiczneg. 

We Lwowie dnia 18. Sierpnia 1848. 


(2048) Kundmachung. 1) 
Nr. 6649. Vom Tarnower k. k. Landrechte als 
Pupillarbebörde der nach Joseph Hellermann hin: 
terbliebenen minderjährigen Erben wird biemit be- 
kannt gemacht, daß die Éber den Hr. Adolf Keller- 
mauu mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 20. 


Auguſt 1639 Bs 10462 verlängerte Vormundſchaft 
aufgehoben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow den 20ten Juny 1848. 


i Ogłoszenie. 

C. k. Sad Szlachecki Tarnowski jako instaneya pu- 
Pilarna pozostałych po niegdyś Józefie Kellermanie 
Małolatnich sukcessorów mipićjszym czyni” wiado- 
pe: iż istniejąca dotad uad małoletnim niegdyś 

zeta Hellermana synem Adolfem [ellermanem 
S moe dekretu tutejszego c. k. Sądu „z dnin 20. 
Siefpnia 1839 r. do L. 1046 2rozciggoiona opio- 

A znosi Bię, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

Tarnow dnia 20. Czerwca 1848. 
> i J 
(1042) Kundmachung. (3) 
an 060: 0918. Von Seite des Holomear £, f; Kreide 
Aue wird biemit bekannt gemacht, daß wegen Berz 
el Berung und ee in das freie Eigenthum 
im Strecke der ſtädtiſchen Hütweide zu Sniatyn 
ter Fathenmhalte von 99 Joch, 317 Quadrat Klaf⸗ 
Jo die öffentliche Lizitation parzellerweiſe zu je einem 
Kad am 6. November 1848 in der SDagifiratóe 
wanzlei zu Saiatyn um 9 Uhr Früb vorgenommen 
werden wird. 

ORM Fiskalprezs if auf 2 kr. C. M pr. Quadrat 
gell oder 53 fl. 10 kr. C. M. pr. Joch feft 
wady fluftige haben ſich berſehen mit dem 10_ojo 

um am obbeſtimmten Termine in dem erwähn⸗ 


43 


ten | , 
A tbfale einzufinden y 
= Solomea den. 26. Juli 1848. - 4 
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(2014) 6 b istot. (3) 

Nro: 880, Vom Magiſtrate der k. Stadt Jaro- 
slau wied über Einſchreiten des Juda Habermann, 
depraes. 4. April 1844 3. 880; dem die von der 
vormals Jaroslauer nunmehr Przemysler k. k. Ka⸗ 
meral⸗Gefaͤllen⸗Bezirks⸗Kaſſa aus Anlaß der Jaro- 
slauer Wegmauthpachtung für die Zeit vom 4. No- 
vember 1844 bis Ende Oktober 1847 über den un- 
ter 26. Oktober 1844 sub Journal Art. 3724274 
erlegten baaren Kautionsbetraa pr. 789 fl. 40 kr. 
C. M., dann aus Anlaß der Radymner Weg⸗ und 
Ueberfuhrsmauthpachtung für die Zeit vom 1, No- 
vember 1844 bis Ende Oktober 1847 unter 28ten 
Oktober 1844 Jour. Art. 3729276 ebenfalls erleg- 
ten baaren Kautionsbetrag pr. 898 fl. 40 kr. CM. 
ausgeſtellten O.uittungen in Verluſt gerathen find, 
biemit jeder, der dieſe Urkunden in Händen hat, bots 
gefordert, dieſelben binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 
Tagen vorzubringen, widrigens folche für nichtig wür⸗ 
den erklart werden. 

Jaroslau den 5. Auguſt 1848. 


Kundmachung (1) 
über verlängerte Privilegien. 

Nro. 49964. Laut Eröffnung des h. Miniſteriums 
des Innern ddto. 20ten Juni 1848 Zabl 1195/64 
hat das h. k. Handelsminiſterium unterm Bien d. M. 
das urſprünglich dem Lonis Mayer am 25ten May 
1840 verliehene und darauf durch Abtretung in das 
Eigenthum des Handlungshauſes Carlo Luigi Chisza 
e figlia übergangene Privilegium auf die Erfindung 
einer neuen Art Seife, ſowohl Toillete > als Waſch⸗ 
Seife auf die weitere Dauer zweier Jahre, nähmlich 
des neunten und zehnten Jahres zu verlängern ge» 
funden. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 30. Juni 4848. 


(1713) 


(2072) Ode 2 W a. (1 
N.967 Dominium Skalat w obwodzie-Tarnopelskim 
jako Zwierzchność masy perttaktejąca wzywa ni- 
uićjszym wszystkich, którzy z jakiegokolwiek ty- 
tulu do spadka tutaj ma dniu 11. Kwietnia r. b. 
zmerlego respicienta od król. „straży finansowej 
Frauciszka Stanka pretensye mieć moga, ażeby 
2 takowemi do 6 tygodni od dnia 1 inscrp. w 
gazecie prowincyonalnćj u Zwierzchności massy 
pertraktującój zgłosili się, bowiem- po upływie. te- 
-go: termiku spadel tym przyznany, i. oddany, zo- 
stanie, lttórzy swoje spadkowe pretensye w tem 
czasig udowodAią::"* 1, * * ; 
Skalat dnia 26: Maja 1843. p» 
3 b E 


er zu 
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(2035) Ankündigung. (2) 

Nro. 14. Bei der am bten März 1848 abgehal- 
tenen General⸗Verſammlung des galiziſchen Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Penſtonsinſtitutes wurde einſtimmig bes 
ſchloßen: 

a) Daß ſich die General⸗Verſammlung für kompe⸗ 
tent erkläre, die Auflöſung des galiz. Wittwen 
und Waiſen Penſtons⸗Inſtitutes unbedingt aus- 
zuſprechen. 

b) Daß in Folge deſſen die nunmehrige General» 
Verſammlung das galiziſche Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Penſtons - Inſtitut aufzulöſen für nothwendig 
erachtet hatte, und ſolches mit dem heutigen 
Tage auch wirklich aufiofe. 

c) Daß jedoch die ſtatutenmaͤßigen Beiträge don 
Seite der Mitglieder bis Ende Dezember 1848 
zu leiſten und daher auch die Penſlonen an die 
Wittwen in der jetzigen D.uantität auch bis das 
hin d. i. bis Ende Dezember 1848 zu entrich⸗ 
ten ſeien. 

d) Daß der Ausſchuß und das Direktorium in der 
jetzigen Geſtaltung auch noch bis Ende Deem- 
ber 1848 zu verbleiben Habe. 

Daß von dieſen Beſchlüßen der General⸗Ver⸗ 

ſammlung die abweſenden Mitglieder durch die 

pohlniſche und deutſche lemberger Zeitung ledis 

glich in Kenntniß zu ſetzen feien, 

f) Daß die General⸗Verſammlung das Direktorium 
beauftrage, ipre heutigen Beſchläſſe wegen der 
Aufloͤſung des galiz, Wittwen⸗ und Waiſen⸗In⸗ 


e 


— 


ſtitutes zur Kenntniß Sr. k. k. Hoheit des 
Erzherzogs Franz Karl als Protektor des In⸗ 
ſtitutes mit Beifügung des allerunterthänigſten 
Dankes für die bisherige Fürforge, und zugleich 
auch zur Wiſſenſchaft des hohen Landespruͤſi⸗ 
diums zu bringen. 

g) In einer entſprechenden Zeit vor dem letzen Des 
zember 1848 die letzte General⸗Verſammlung 
mittelſt der beſagten Zeitungen einzuberufen, und 
die jetzt beſchloſſene Auflöſung des galiz. Wittwen⸗ 
e Waifen-Penfiond-Inftituted in Vollzug zu 
eben. 

Mit hoher Verordnung vom 28. Juni 1848, has 
ben Se. Majeflät die beantragte Abänderung der 
Statuten $$. 14., 18. und 50. zu beſtätigen ger 
gerupet. 

Lemberg am 5. März 1848. 


(2046) Licitations⸗ Anfündigung. (5) 

Nro. 2734. Bei dem k. k. Gefälls⸗Oberamte 
Lemberg werden am 12ten September 1848 von 
8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags folgende Gegenſtände Öffentlich veräußert 
werden. 

Einige Schnittwaaren. 

140 Spiele Karten. 

Franzöſiſche und jndiſche Bücher. 

Lithographien und Geräthſchaften. 

Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


Anzeige » Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


— —— 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Barometr sprowa- 
dzony do 0° 


Czas 


27,463 
.| 27,492 |28 


+łtłttFFR 


Stau atmosfery 


. słabyjchm, 4, k. g. 8. deszcä 
O i chm, 4, 
W. == pogodny, 
jasno. 
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Średni stan temperatury powietrza : dnia 26, Sierpnia: 8,40; d. 27. Sierpnia: + 8,38; d. 28,Sierp,: +! 50 7 
— — wilgoci — o f re 303 


Temperatura powietrza /najwyższay 26. Sierpnia 
J . 


15.3 -+18,0 ) 


81 
13,0 a r l 

w przeciągu 24 godzin ( najniższa E 50) 27,Sierpnia( 44 28, Sierpnia | 4,2 
= —ñk¶ — — — — 
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Kurs lwowski. 


w mon, konw., 
Dnia 28, Sierpnia. 
Dukat coswski = 25L, 200. 35 58 
Dukat holenderski - - - « 3 10 
Rubel rosyjski - - - me 4 49 


Kurant polski (6 zł. pol.) ~- - - - - - 1 % 
Listy zastawne galicyj- y żądają 103 
skie (prócz kuponu (za 109 zr. | ają 102 30 


— ͤꝓ œ ũilnͤ ——ßK53SES6F:u— 


wiódeński. 


Dnia 24, Sierpnia, Srednia cena. 


pCin, w M, K, 
Obligacyje długu Stanu - - - (5 ) 79 38 
ożyczka do wygrania przez losy z r. 
1834 ga 500 złr, = - - - 655 
Obligacyje wiśdeńskie bankowe = - (21j2 ) 50 
detto (2 ) 40 


Akcyje bankowe, jedna po 1095 ZIR, M. K. 
Akcyje jazdy parostatkowe; na Dunaju =- - 474 
isty zastawne galicyjskie za 100 Zb, =- - — 


Kurs 


Kurs wexlowy w M. II. 
z dnia 24, Sierpnia. 


Amsterdam ‚za 100 talar, Kur, 159 2 mieś, 
Kuseburg, za 100 ZIR. Kur., ZłR, 111 Us, 
Tankfurt n M, za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 112 J mies, 
L mburg, za talar, bank, 100 Kur, Ta, 168 2 mies. 
mody, za funt szterlingów zr. 11 -20 2 mies, 
Mo jolen , za 300 austr. Lir. zr. 109 -2 mies, 
p rsyliją , za 300 franków zr. 151 14 £ mies. 

aryz, za 300 franków zr, 152152 2 mies, 


— 


Przyjechali do Lwowa, 


Dnia 27go Sierpnia: 
1 Hrabia Fredro Edward, z Mołdawy. — Kieianowski 
u, z Zelechowa. — Wiktor. Jan, 2 Sanoka, == Lodyü- 
Józef i Listowski Alfred, z Złoczowa. — Simmel- 
Kaer, c. k, Major, m Wićdnia, — Karastsónyi, c. k. 
Pitan, z Strya. 


Dnia 28g0 Sierpnia. 
f Hrabia Badeni, z Jarosławia. — Uleniecki Wicenty- 
aki tzemyśla, — Cielecki Ludwik, z Łoziny, — Swidziń, 
arkus, z Jamelny. — Swierzyński Carol, z Brus ua. 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 27. Sierpnia: 


Dniu 28go Sierpnia : 


— — 


— ——— ͤ J— — — 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujacych zameldowanych. 
Od 22g0 do 24go Sierpnia. 
Chrześciani: 
Zellinger Julian, dzićcię artysty teatralnego, 5 miesięcy 
maj, , na suchoty. 
Holzapfel Marein, wożny, 63 1. maj., na wod, puchlinę, 
Kramarz Józef , ubogi, 9 1. maj, i Brajewicz Frańciszka, 
dziecię wieśniaka, 8 I, maj., na robaki. 
Hanaso Ferdynand, dzićcię zarobnika, 1 1j4 I. maj., na 
korsumcyję, 
Barańska Marya, uboga, 75 l. maj., przez starość, 
Dzimal Michał, 3 dni maj., na konwulsyę. 
Kurmański Maćko, aresztant, 30 1. maj., na zapalenie 
błony brzuchowej. 
Tasa Tomasz, aresztant, 42 l, maj, na auchoty, 
Babiak Szczepan, aresztant, 58 l, maj,, na suchoty, 
Gura Antoui, aresztant, 59 I, maj., na suchoty, 
Szedlowski Dawid, aresztant, 25 I. maj., na suchoty, 
Zapuchia Karolina, uboga, 7 1. maj,, na biegunkę. 
Magrysiewicz Maryanna , dziecię służący, 1 1)2 1, maj,, 
i na konwulsye. 
Zabłocki Roman, parohek, 76 l. maj., przez starość, 
Waclawski Ignacy , lakiernik, 22 1. ma., na tyfus. 
Kerkley Szezepan, wyrobnik, 24 I. maj., na zapalenie 


płuc, 
Jasińska Wiktoria, wyrobnica, 64 I. maj., na wodną pu- 
— chline, <=; 
Goiczewska Helena, dziecię urzędnika, 2 mies, maj., na 
konsumcyę. 


Grzesczuk Maciej, dozorca więźniów, 42 1. maj., i 
Bikowska Marya, praczka, 54 l. maj., na paraliż. 
Zart Barbara, wdowa żołnierza miejskiego, 50 4. maj, ; 
biegunkę, 
Żydzi: 
Reiier Freide, dzieeie faktora, 4 I. maj., i Kiczales Ma- 
tes, dziecie sklarza, 1 r. maj., na konsumcyę, 
Kohn Rose, uboga, 19 l. maj., na tyfus, 
Kauf Dawid, dziecię faktora, 4 mies, maj., na konwulsyę, 
Karmlior N., dziwię faktora, 7 dni maj., z braku sił 
żywotnych, 
Reif Henich, dzićcię krawca, 3 tyg, maj., na konwulsyę, 
Liebe Chaje, dziecię krawca, 1 102 l, maj., na konsum, 
Indik Baile, dziecię kuśnierza, 8 mies. maj,, na rozej- 
ście soków. 


> (181) Placu do zabudowania 8000 kwad. sażni w Tarnowie na wzgórzu 
za seminarium ma do sprzedania Taczenski, kasyer Kantoru Gazety Lwowskićj, 


ode dalszą wiadomość na frankowane Żądanie każdemu udzieli. 
—CCU HOCH — 


. Einen Baupl n 3000 O. i Ó i i 
r platz von uadr. in Tarnow an der Anhöhe hinter Semina⸗ 
lum bat Taczenski, Kaſſier det Lemberger Zeitungs⸗Comptoirs zu verkaufen, wovon er Jedem 


auf frankirtes Begebren nähere Auskunft 


geben wird. 


(9) 
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(2053) Dla rodziców i opiekunów. * 


Nauczycieł, który potoczne przedmioty — oraz z lekcyi ne fortepianie podług najpraktyczniejszych 
metod udzieła, ogłasza się do odpowiednego zatrudnienia, — Informacya bliższa przy. ulicy. Jezuickićj 
pod Nrm 173 na 1szym piętrze w oficynie, 


sę, Przestroga. 


Dowiedziałem się, Że Pan Alexander Adamowicz, były mandataryjosz w Rudltach w cyrltüle 
Samborskim rozgłasza, jakobym ja u niego pieniędzy pożyczył. i że ma na pewną Sume mój pod- 
pis. — Ja w miesiącu Styczniu 1848 sprzedałem zboże, kartofle i siano z mocy kontraktu dzierza- 
wy części Chłopczyc; sprzedaż ta odbyła się w kancelaryi dominikałnój w Radkach, knpiec Leiba, 
propinator 2 Rudelt, zapłacił wypadłe Snmę za te produkta 422 ZIR. Mon. Hon. Z tych zapłaci- 
łem P. Bandrowskiemn należnych mu 41 ZIR. M. K., pozostałych zaś 381 ZIR, wziąłem ze sobą; 
wyrachowanie zaś za te produkta było va dwie ręcę — jeden rachunek z podpisem mojm został u 
P. Adamowicza, drugi zaś z podpisem P. Adamowicza wziołem do siebie — przeto oświadczam pu- 
blicznie, żem Żadnych pieniędzy od P. Adamowicza ani brał, ani pożyczał. — Przeciwnie P Ada- 
mowicz przyjechawszy w tym samym czasie do Lwowa, pożyczył u mnie 40 ZIR,, kióre na tym 
samym rachunku dopiaul własuoręcznie i do dziś dnia nie oddaje. — Jeżeliby więc przypądkiem mój 
rachnnek, który został u P. Adamowicza rękaeh, miei uchodzić za dokument długu, mam więc 
obowiązek przestrzedz każdego, ktoby takowy nabyć chciał ! 


Aloizy Nowieki. 


2070 ah 3 > Aurii 1 
(8070) Dobra do wydzierzawienia. 3 

Dobra połowa miasteczka Złotnik z przyległościami, jakoteż Sokołów , Sokolniki i Chatki; w 
cyrkule Tarnopolskim leżące, są z wolnój ręki do wydzierzawienia. — Bliższa wiadomość u właści- 
ściciela we Lwowie przy nizszéj Ormiańskićj ulicy pod Nrem 104 na piórwszćm piętrze. 


(1982) Nasiona pastewne i łąkowe Pr 


w zbacznych zasobach, znajdują się do nabycia w Bonowio obwodzie Przemyśskim, mianowicie 
Brzanka (Phleum pratense majus, Timothei-Gras), — Żywica trwała (Raigras angielski). 
Mieszanka, z białej koniczyny, kosirzewy, wyki ptasiej i brzanki. 
Cena garnca każdego gatunku dobrze wyczyszezonego, 24 kr m. k. 


R Lizitation. * 
Von Originals ſpaniſchen Widdern, Mutterſchafen, 
ö Kappen dann Rindvieh. 

N. 4898. Von der k. k. Patrimontal⸗ Witifal- und Familie. Güter- Direktion wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß am Aten und Sten September d. J. auf der k. k. Familie Hertſchaft Holitſch 
im RNeutraer Komitate in Ungarn einen große Anzahl Sprungwidder unde theils alter, theils zweijah⸗ 
riger Mutlerſchafe von Original ſpaniſcher Abkunſt, nebſt vielen deredelten zur Zucht pollkom⸗ 
men tauglichen Mutterſchafen, alten und zweijährigen Kappen, dann mehrere Stücke Mindsieß 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung gegen gleichbaare Bezahlung werden verkauft werden. 

Dieſe im k. k. Luſtſchloſſe zu Holnſch Statt findende Verſteigervog beginnt an jedem der pe’ 


* fagten beyden Tage um 9 ühr fréh 


Wien am 30. July 1848. un 


— 


— 


